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21. Mädchensitzung in Lendersdorf
Das weibliche Geschlecht hat wieder so richtig gerockt

Unter dem Motto „Lokalkolorit
neben Spitzenkräften“ versam-
melten sich die über 300 Närrin-
nen bei der Mädchensitzung des
Karnevalsgesellschaft Lengesch-
dörpe Klompe am 3. Februar zu
einem über vierstündigen bunten,
karnevalistischen Programm mit
zahlreichen Höhepunkten. Auch
wenn die Lendersdorfer Närrin-
nen die vereinseigenen Gruppen
lieben, sind auch Spitzenkräfte
des rheinischen Karnevals gern-
gesehene Gäste. „Wir sind glück-
lich, dass wir wieder zahlreiche
hervorragende Kräfte auch von

Mädchensitzung in Lendersdorf: Die Tanzgruppen, Mariechen, das Tanzpaar und Präsidentin Nicole TitzMädchensitzung in Lendersdorf: Die Tanzgruppen, Mariechen, das Tanzpaar und Präsidentin Nicole TitzMädchensitzung in Lendersdorf: Die Tanzgruppen, Mariechen, das Tanzpaar und Präsidentin Nicole TitzMädchensitzung in Lendersdorf: Die Tanzgruppen, Mariechen, das Tanzpaar und Präsidentin Nicole TitzMädchensitzung in Lendersdorf: Die Tanzgruppen, Mariechen, das Tanzpaar und Präsidentin Nicole Titz
nahmen den amtierenden Prinzen der Klompe, Prinz Stephan I. (Müller) in ihre Mitte.nahmen den amtierenden Prinzen der Klompe, Prinz Stephan I. (Müller) in ihre Mitte.nahmen den amtierenden Prinzen der Klompe, Prinz Stephan I. (Müller) in ihre Mitte.nahmen den amtierenden Prinzen der Klompe, Prinz Stephan I. (Müller) in ihre Mitte.nahmen den amtierenden Prinzen der Klompe, Prinz Stephan I. (Müller) in ihre Mitte.

außerhalb verpflichten konnten“,
sagte Vizepräsidentin und Sit-
zungspräsidentin Nicole Titz.
Seit 23 Jahren versorgen die Ex-
Prinzen der Gesellschaft die Be-
sucherinnen, die eine Karte für
die Sitzung haben, kostenlos mit
einem Glas Sekt. Besser kann
man bei einer Sitzung doch nicht
empfangen werden.
Den karnevalistischen Reigen er-
öffnete nach der offiziellen Be-
grüßung und dem Mariechen-
Medley bestehend aus Amelie
Meyer, Peppa Hermanns, Carla
Kuck und Nala Pillong und dem

Tanzpaar Sophie Schmitz und Tim
Hannes. Sie ließen sich von den
Damen feiern.
So bot sich gleich zu Beginn auf
der Bühne ein imposantes Bild.
Im weiteren Verlauf startete „Ach-
nes Kasulke“ einen Angriff auf die
Lachmuskeln der jecken Wiever.
Mit charmantem Humor wusste
die letzte deutschsprachige Putz-
frau vor der Autobahn zu früher
Stunde zu überzeugen. Die Musi-
ker der Band „Raderdoll“ sowie
die „Nothberger Fanfarentrompe-
ter“ brachten in dieser Session
Lesen Sie weiter auf Seite 7Lesen Sie weiter auf Seite 7Lesen Sie weiter auf Seite 7Lesen Sie weiter auf Seite 7Lesen Sie weiter auf Seite 7
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421/13008

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427/1261

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstraße 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000
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Ärztlicher Notdienst

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag,
Angaben ohne Gewähr

Der ambulante Notdienst ist über
die kostenlose Rufnummer 116
117 an allen Wochentagen (24/7)
erreichbar. Notwendige ärztliche
Hausbesuche werden ebenfalls
über die 116 117 koordiniert.
Öffnungszeiten der allgemeinenallgemeinenallgemeinenallgemeinenallgemeinen
Notdienstpraxis DürenNotdienstpraxis DürenNotdienstpraxis DürenNotdienstpraxis DürenNotdienstpraxis Düren
(am Krankenhaus Düren,
Roonstraße 30)
Montag, Dienstag, Donnerstag:

19 bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag,
Weiberfastnacht: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage,
Rosenmontag: 8 bis 22 Uhr
Öffnungszeiten der kinderärztli-kinderärztli-kinderärztli-kinderärztli-kinderärztli-
chen Notdienstpraxis Dürenchen Notdienstpraxis Dürenchen Notdienstpraxis Dürenchen Notdienstpraxis Dürenchen Notdienstpraxis Düren
(St. Marien-Hospital, Eingang
über Dorfstraße 55)
Samstag, Sonntag, Feiertage,
Rosenmontag: 9 bis 13 Uhr
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Bürgerservice  - Soziale Dienste
PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden:
dienstags 10 bis 12 Uhr und
donnerstags 15 bis 17 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus
Nideggen, Im Vogelsang 2,

Raum 01, 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Thomas Kraft, 0172 2800945
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Frau Helene Jörres, 02427/ 414
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter Hos-
pizdienst, Nideggen, Kirchgasse
6, 02427/ 904263

info@hospiz-rureifel.de,
www.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags,
17:15 bis 18:30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst -
ehrenamtlich, unabhängig, quali-
fiziert -
Abenden, Commweg 8-10,
02427/ 8142,
Bürozeiten: dienstags bis freitags,
10 bis 12 Uhr
E-Mail:
hortus-dialogus@t-online.de,
www.hortus-dialogus.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren,
Markt 2,
52349 Düren
02421/ 56810
Internet: www.vz-nrw.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19 240 oder 287-33211
Fax: 0228/287-33278 oder -33314
E-Mail: gizbn@ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen

gibt es über das Kontakttelefon
der Anonymen Alkoholiker:
0176 50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik
SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-Krankenpflegeschu-
lelelelele, freitags 19:30 bis 21:30 Uhr.
Jeden 1. Freitag im Monat offenes
Meeting für Familienangehörige.
Kontaktaufnahme über
0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Te-e-e-e-e-
lefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratunglefoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bis-
marckstraße 16, 52351 Düren,,,,,
02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nachAnonyme Spurensicherung nach
SexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftatenSexualstraftaten
0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111 und
0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch un-
ter 0151 55164790 oder Opferte-
lefon: 116006
www.weisser-ring.de
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival

Unvergessliche Momente für Körper, Geist & Seele
Wellness-Reise in die Natur

Anzeige

Der Monat März symbolisiert
den Übergang - vom Winter hin
zu neuer Leichtigkeit, von der
Ruhe zu frischer Energie. Die
Tage werden heller und die Na-
tur erwacht langsam. In der Ther-
me Euskirchen lädt der März ein,
bewusst anzukommen, durchzu-
atmen und sich mit neuer Kraft
aufzuladen. Freuen Sie sich auf
das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival vom 9. bis zum 13.
März.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und natürlichen
Düften entfalten sich Momente
tiefer Entspannung. Körper,
Geist und Seele finden ihre Ba-
lance in einem Raum, der Re-
generation, Achtsamkeit und
das bewusste Erleben der eige-
nen inneren Stärke schenkt.
Lassen Sie sich verwöhnen und
erleben Sie Ihre Wohlfühlzeit in
der Therme.
9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -9.-13. März: Herbarium -
Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026Natur & Kräuter Festival 2026
Im März wird die Therme Euskir-
chen zum Ort intensiver Natur-
erfahrung. Das Herbarium - Na-

tur & Kräuter Festival lädt vom 9.
bis 13. März 2026 zu einer außer-
gewöhnlichen Reise ein - in die
Kraft der Natur und zu sich selbst.
Das Festival verbindet traditionel-
les Wissen mit modernen Well-
being-Formaten. Internationale
Gastaufgießer, eigens entwickel-
te Zeremonien und ein vielfälti-
ges Programm aus Kräuteraufgüs-
sen, Ritualen, Meditationen, Bre-
athwork und Performances ma-
chen die Natur in all ihren Facet-
ten erlebbar. Düfte von Rosmarin,
Thymian, Hopfen und Birke erfül-
len die Saunen, während Klänge
und Rhythmen eine Atmosphäre
tiefer Erdung schaffen.
Ein besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Mental Dome,
der viele der zentralen Herbari-
um-Rituale aufnimmt. In diesem
geschützten Raum für mentales
und soziales Wohlbefinden ent-
faltet das Festival eine neue Tie-
fe: Geführte Meditationen, Klang-
reisen, Atemarbeit und bewusst
gestaltete Rituale verbinden die
Kraft der Pflanzen mit mentaler
Entlastung und innerer Klarheit.

Die Kombination aus Natur, Ge-
meinschaft und Achtsamkeit
macht das Herbarium zu einem
ganzheitlichen Erlebnis - spürbar,
entschleunigend und nachhaltig
wirksam.
Das Herbarium ist mehr als ein
Festival. Es ist eine Einladung, in-
nezuhalten, sich neu auszurich-
ten und die tiefe Verbindung zur
Natur zu erleben.
Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -Mental Dome -
Raum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere BalanceRaum für innere Balance
Ob als Teil des Herbarium-Pro-
gramms oder während des nor-
malen Besuchs - der neue Mental
Dome ist fester Bestandteil des
Wellbeing-Erlebens in der Ther-
me Euskirchen.
Meditative Formate, sanfte Be-
wegungen, Breathwork-Sessions
und immersive Klangwelten un-
terstützen dabei, loszulassen und
neue Klarheit zu finden. Der Men-
tal Dome schafft sehr besonderen
Raum, in dem Entspannung nicht
nur körperlich, sondern auch
mental spürbar wird - allein oder
gemeinsam mit anderen.
Alle Infos zum Herbarium, Spe-

cials und Buchungen finden Sie
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

die anwesenden Damen so richtig
in Stimmung. Den Reigen der
Gruppen aus dem Dorf komplet-
tierten neben der Formation „Gol-
dies“ (Früher war alles besser),
das Männerballett Lendersdorf
(Pilice Academy) sowie der „Akti-
venschautanz“ (Schichtwechsel -
Fliegen und Mücken). Die vereins-
eigenen Gruppierungen tanzen
sich seit Jahren auch erfolgreich
durch die Gemeinde und darüber
hinaus. Sie wurden von den an-
wesenden Damen regelrecht auf
Händen getragen. Allesamt leg-
ten sie einen Glanzauftritt hin.
Auch das Festkomitee Dürener
Karneval schaute mit dem amtie-
renden Dürener Prinzenpaar, Prinz
Daniel I. Und Prinz Ingo II. (Rose-
now) vorbei. Begeistert verfolgten
die Mädchen auch den Auftritt von
Rednerin „Lieselotte Lotterlap-
pen“. „Et Superjecke Dreigestirn“
präsentierte eine Karnevals-Show

Auch „Kuhl un de Gäng“ eroberte die Halle im Handumdrehen.Auch „Kuhl un de Gäng“ eroberte die Halle im Handumdrehen.Auch „Kuhl un de Gäng“ eroberte die Halle im Handumdrehen.Auch „Kuhl un de Gäng“ eroberte die Halle im Handumdrehen.Auch „Kuhl un de Gäng“ eroberte die Halle im Handumdrehen.

„Et Superjecke Dreigestirn“ präsentierte eine Karnevals-Show der Extraklasse. Als es mit dem überdimensi-„Et Superjecke Dreigestirn“ präsentierte eine Karnevals-Show der Extraklasse. Als es mit dem überdimensi-„Et Superjecke Dreigestirn“ präsentierte eine Karnevals-Show der Extraklasse. Als es mit dem überdimensi-„Et Superjecke Dreigestirn“ präsentierte eine Karnevals-Show der Extraklasse. Als es mit dem überdimensi-„Et Superjecke Dreigestirn“ präsentierte eine Karnevals-Show der Extraklasse. Als es mit dem überdimensi-
onalen Prinz durchging, gab es für den Bauer und die Jungfrau sowie den Damen in der Halle kein Halten mehr.onalen Prinz durchging, gab es für den Bauer und die Jungfrau sowie den Damen in der Halle kein Halten mehr.onalen Prinz durchging, gab es für den Bauer und die Jungfrau sowie den Damen in der Halle kein Halten mehr.onalen Prinz durchging, gab es für den Bauer und die Jungfrau sowie den Damen in der Halle kein Halten mehr.onalen Prinz durchging, gab es für den Bauer und die Jungfrau sowie den Damen in der Halle kein Halten mehr.

der Extraklasse. Als es mit dem
überdimensionalen Prinz durch-
ging, gab es für den Bauer und die
Jungfrau sowie den Damen in der
Halle kein Halten mehr. Auch „Kuhl
un de Gäng“ eroberte die Halle im
Handumdrehen. Die Jungs sind aus
dem Kölner Karneval schon längst
nicht mehr weg zu denken. Auch in
Lendersdorf hatte sie ihren Klassi-
ker wie „Ich han de Millowitsch
jesinn“oder auch ihren aktuellen
Sessionshit „Geil wie do danz“
mit im Gepäck. FH
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12. Bücher- und Ansichtskartenbörse
in der Festhalle Kreuzau

Evangelische Gemeinde zu Düren
Veranstaltungen im Evangelischen Gemeindehaus Kreuzau

Erfolgreicher „Närrischer Kaffeeklatsch“
für zahlreiche VdK - Jecken
Am 25. Januar 2026 fand in der
Festhalle Kreuzau erneut die be-
liebte Karnevalssitzung „Närrischer
Kaffeeklatsch“ statt. Unter der Lei-
tung der K.G. „Ahle Schlupp“ 1880
Kreuzau e.V. versammelten sich zahl-
reiche Jecken des VdK Kreisverban-
des Düren, um gemeinsam die
fünfte Jahreszeit zu feiern.
Die Highlights der viereinhalb-
stündigen Sitzung genossen un-
teranderem eine kleine Delegati-

on der VdK Ortsgruppe Nieder-
zier, die erstmalig vor Ort war und
die die super Stimmung und das
bunte Programm in der vollbesetz-
ten Festhalle erleben durfte. Die
Veranstaltung bot traditionellen
Karneval mit Auftritten der ver-
einseigenen Kräfte der KG Ahle
Schlupp, darunter Tanzgruppen
und humoristische Einlagen. In
dieser besonderen Session
schreibt Kreuzau Geschichte mit

der ersten Prinzessin, die den Krö-
zauer Fastelovend regiert.
Die Mischung aus Kaffeetafel und
närrischem Treiben sorgte laut
Teilnehmerberichten für eine aus-
gelassene Atmosphäre, bei der
die soziale Gemeinschaft des VdKs
im Vordergrund stand. VdK - Bei-
sitzer Heinz-Willi Haacken bestä-
tigte: „Es war ein sehr schöner
Nachmittag, bei der alle auf Ihre
Kosten gekommen sind!“; Vdk-Mit-

glied Karin Bodden schwärmte: „Das
war ein fantastisches Programm! Da
könnte sich mancher Verein eine
Scheibe von abschneiden!“
Natürlich sucht der Ortsverband
Niederzier noch Mitglieder, die
sich gerne bei Peter.barth@vdk.de
oder enrico.oswald@vdk.de mel-
den können.
Text: Tine L. Quast - stellvertre-
tende Schriftführerin VdK-Ortsver-
band Niederzier

und lassen Sie uns gemeinsam in-
spirierende Gespräche führen.
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? Einmal im Monat, immer
Freitagabend um 17:30 Uhr
Am 27. Februar - Demut und Be-
scheidenheit - wieder aktuelle Tu-
genden? Martin Gaevert
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Im Sofaraum Kreuzau, Heri-
bertstraße 5, 52372 Kreuzau
Wir freuen uns auf Sie.
Herzliche Grüße
Pfarrer Martin Gaevert Rüdiger
Beckmann
Bei Fragen zu den Terminen bei
bitte bei Pfarrer Martin Gaevert
melden: 02421/2620689

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
1. März, 10:30 Uhr im Gemeinde-
haus Kreuzau, Heribertstr. 5,
52372 Kreuzau
BibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreis
Donnerstag, 5. März, 19 bis 20:30
Uhr - Text: Jesaja 66
Skat- und Seniorentreff für Män-Skat- und Seniorentreff für Män-Skat- und Seniorentreff für Män-Skat- und Seniorentreff für Män-Skat- und Seniorentreff für Män-
ner und Frauenner und Frauenner und Frauenner und Frauenner und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat
jeweils 15 bis 17 Uhr
FrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mittwoch im
Monat von 9 bis 11 Uhr.
Der Kreis ist offen und freut sich
über jede Frau, die dazukommt.

Infos: Frau Brunk, 02422/4436
Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau /Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau /Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau /Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau /Eltern-Kind-Spielgruppen Kreuzau /
ObermaubachObermaubachObermaubachObermaubachObermaubach
Altersgemischt mittwochs und
donnerstags vormittags, Infos:
www.bildung-bewegt-düren.de
oder 02421/188-170
Bunter Kreis Kreuzau/NideggenBunter Kreis Kreuzau/NideggenBunter Kreis Kreuzau/NideggenBunter Kreis Kreuzau/NideggenBunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob katholisch oder evangelisch,
ob aus Kreuzau oder Nideggen,
ob 60 oder 85 Jahre, alle sind
herzlich eingeladen, mittwochs,
15 bis 17 Uhr.
Mittwoch, 25. Februar
Sitztanz - Referentin
Sabine Wetter

KirchensofaKirchensofaKirchensofaKirchensofaKirchensofa
„Kirchensofa - Reden über Gott„Kirchensofa - Reden über Gott„Kirchensofa - Reden über Gott„Kirchensofa - Reden über Gott„Kirchensofa - Reden über Gott
und die und die und die und die und die WWWWWelt“.elt“.elt“.elt“.elt“.
Wir laden Sie ein,Wir laden Sie ein,Wir laden Sie ein,Wir laden Sie ein,Wir laden Sie ein, auf dem Kir auf dem Kir auf dem Kir auf dem Kir auf dem Kir-----
chensofa Platz zu nehmen.chensofa Platz zu nehmen.chensofa Platz zu nehmen.chensofa Platz zu nehmen.chensofa Platz zu nehmen.
Hier haben Sie Gelegenheit, in
gemütlicher Runde über Gott und
die Welt zu sprechen, Fragen zu
stellen und sich auszutauschen.
Egal, ob Sie tiefgründige Fragen
haben oder einfach neugierig sind,
sich einbringen und diskutieren
oder nur zuhören wollen - das Kir-
chensofa bietet Raum für alle Ge-
danken und Meinungen. Kommen
Sie vorbei, bringen Sie Freunde mit

Der Heimat- und GeschichtsverHeimat- und GeschichtsverHeimat- und GeschichtsverHeimat- und GeschichtsverHeimat- und Geschichtsver-----
ein Kreuzauein Kreuzauein Kreuzauein Kreuzauein Kreuzau ist derzeit mit den
Vorbereitungen zur 12. Bücher-
und Ansichtskartenbörse beschäf-
tigt. Diese wird stattfinden amamamamam
Sonntag, 15. März, von 10 bis 15Sonntag, 15. März, von 10 bis 15Sonntag, 15. März, von 10 bis 15Sonntag, 15. März, von 10 bis 15Sonntag, 15. März, von 10 bis 15
Uhr in der Festhalle in 52372Uhr in der Festhalle in 52372Uhr in der Festhalle in 52372Uhr in der Festhalle in 52372Uhr in der Festhalle in 52372
Kreuzau,Kreuzau,Kreuzau,Kreuzau,Kreuzau,     Windener Windener Windener Windener Windener WWWWWeg 24eg 24eg 24eg 24eg 24.
Rund 25 Anbieter aus ganz Nord-
rhein-Westfalen und benachbar-
ten Bundesländern haben ihr
Kommen zugesagt.
Die Besucher der Börse werden
eine noch umfangreichere Auswahl
an heimatkundlicher LiterLiterLiterLiterLiteraturaturaturaturatur,,,,,
Bildern,Bildern,Bildern,Bildern,Bildern,     Ansichtskarten,Ansichtskarten,Ansichtskarten,Ansichtskarten,Ansichtskarten, F F F F Fotosotosotosotosotos,,,,,
Münzen, Briefmarken, sowieMünzen, Briefmarken, sowieMünzen, Briefmarken, sowieMünzen, Briefmarken, sowieMünzen, Briefmarken, sowie
sonstigen historischen Dokumen-sonstigen historischen Dokumen-sonstigen historischen Dokumen-sonstigen historischen Dokumen-sonstigen historischen Dokumen-
tententententen als in den vergangenen Jah-

ren vorfinden..... Das besonders
reichhaltige Angebot an regiona-
ler Literatur wird wohl jedes
Sammlerherz schneller schlagen
lassen.
Auch in diesem Jahr werden
Schnäppchenjäger für den Bereich
SchallplattenSchallplattenSchallplattenSchallplattenSchallplatten nicht mit leeren Hän-
den nach Hause gehen, werden
doch einige Händler ihr umfang-
reiches Angebot in der Festhalle
präsentieren.
Wie schon in den vergangenen
Jahren besteht wiederum die
Möglichkeit, sich zum Thema Ah-
nenforschung zu informieren. In-
teressenten können schon vor-
handene Unterlagen wie Ge-
burts-, Heirats- oder Sterbeur-

kunden sowie eigene Aufzeich-
nungen gerne zu einem Bera-
tungsgespräch mitbringen.
Mit seiner Bücherbörse bietet
der Heimat- und Geschichtsver-
ein den Freunden der Heimat-
geschichte nicht nur die Mög-
lichkeit, ihre Sammlung zu ver-
vollständigen, hier besteht auch
Gelegenheit, sich von seinen Du-
bletten zu trennen. Heimatkund-
liche Bücher und andere ge-
schichtliche Dokumente nimmt
der Geschichtsverein gerne
entgegen. Also bitte keine Bü-
cher wegwerfen oder vernichten
- wir nehmen sie gerne.
Weitere Informationen erhalten
Sie unter Tel. 01577 6433610. Bücherbörse im Jahr 2025Bücherbörse im Jahr 2025Bücherbörse im Jahr 2025Bücherbörse im Jahr 2025Bücherbörse im Jahr 2025
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Kinderprinz Paul I.
regiert die „kleinen Narren“ in Krözau

Die Kreuzauer Festhalle platzte
erneut aus allen Nähten, als sich
die „kleinen Narren“ zur Kinder-
sitzung eingefunden hatten. Kin-
derpräsident Niklas Sistenich be-
dankte sich zunächst beim schei-
denden Kinderprinzen Ole I. (Ole
Bongenberg), bevor er den neuen
Kreuzauer Kinderprinzen Paul I.
(Paul Melchert) inthronisierte.
Paul Melchert ist 11 Jahre alt und
besucht die Sekundarschule Kreu-
zau-Nideggen. Zu seinen Hobbies
zählen Fußball spielen und boxen.
Seine Adjutanten sind Elias Jose-
fowski und Ole Bongenberg.
Schluppe-Präsident Peter Kaptain
gratulierte dem neuen Kinderprin-
zen und wünschte ihm eine wun-
derschöne Session mit vielen blei-
benden Erinnerungen. Durch das
ausgesprochen kurzweilige Pro-
gramm führte neben dem Kinder-
präsidenten auch sein „Vize“
Lennart Guthausen in gekonnter
Manier.

die drei Kindertagesstätten mit
Show- und Gardetänzen. Wieder
mit auf der Bühne vertreten war
auch das Kreuzauer Gymnasium
mit zwei sehr schönen Programm-
beiträgen. Schüler und Schüler-
innen aus der 5. Klasse führten
einen Sketch auf. Zu einem ei-
gens komponierten Lied auf die
Kreuzauer Kindersitzung tanzten
der SV-Lehrer mit zwei Schüler-
innen der 10. Klasse. Neu auf der
Bühne begrüßt wurden der kleine
Trommler Carlo und seine Gang
die SambAmigos.
Aus der Gesellschaft zeigten sich
zudem die „Dorfrocker“ mit ih-
rem Gesangsbeitrag sowie eine

Kinderprinz Paul I. mit seinen Adjutanten und der lustigen Clowngruppe.Kinderprinz Paul I. mit seinen Adjutanten und der lustigen Clowngruppe.Kinderprinz Paul I. mit seinen Adjutanten und der lustigen Clowngruppe.Kinderprinz Paul I. mit seinen Adjutanten und der lustigen Clowngruppe.Kinderprinz Paul I. mit seinen Adjutanten und der lustigen Clowngruppe.
Foto: Ahle SchluppFoto: Ahle SchluppFoto: Ahle SchluppFoto: Ahle SchluppFoto: Ahle Schlupp

Wie die „Alten“, so die „Jungen“;
getreu diesem Motto wurde die
Kindersitzung ausschließlich mit
eigenen Kräften aus der Gesell-
schaft bzw. aus den Kreuzauer Ein-
richtungen gestaltet. Neben dem
Jugendmariechen Yara Uerlings,
den „Schlüppchen“, der Kinder-
garde und der Jungen Garde der
Gesellschaft präsentierten sich

originelle Gruppe bestehend aus
Mitgliedern des Karnevalistischen
Kinder Komitees mit insgesamt
vier lustigen „Clown-Nummern“,
die sowohl die Kinder als auch
die Erwachsenen ordentlich zum
Lachen brachten.
Die Organisation dieser ausge-
sprochen gelungenen Kindersit-
zung obliegt dem „karnevalisti-
schen Kinderkomitee“ aus den
Reihen des Ahle Schlupp. „Schlup-
pe-Präsident“ Peter Kaptain dank-
te nach der Veranstaltung daher
bei dem Komitee und ganz
besonders deren Leiterin Sylvia
Herzog für die hervorragende Or-
ganisation der Veranstaltung.
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Familienzentren:
Tschüss lieber Schnuller
„Frühe Hilfen“ bieten Gelegenheit, den
„Nucki“ abzugeben.
Geschenke zur Zahnpflege.

Foto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis DürenFoto: Kreis Düren

Nuckel, Nucki oder Schnulli - es gibt viele Namen für den Schnul-
ler und nicht selten haben Kinder auch eine ganz individuelle
Bezeichnung für diesen oft wichtigen Begleiter in ihrem Leben.
Doch irgendwann kommt der Zeitpunkt, da heißt es, „Tschüss“ zu
sagen und den Schnuller abzugeben.
Der Kreis Düren mit seinen „Frühen Hilfen“ unterstützt hierbei.
Ab November 2025 gehen zwei neue Schnullersäulen wieder auf
große „Kita-Tour“. Genauer: Die 32 Familienzentren (Kitas) im
Kreisgebiet haben die Möglichkeit, die Schnullersäule jeweils
vier Wochen aufzustellen. In der Zeit können Eltern gemeinsam
mit ihren Kindern den Schnuller abgeben. Als Belohnung erhält
das Kind eine Geschenktasche rund um das Thema der Zahnpfle-
ge. Und die hat es in sich: Es gibt eine Zahn-bürste, einen Zahn-
putzbecher, eine Sanduhr, eine Putzanleitung und kleine weitere
Geschenke in einem Stoffbeutel des Kreises Düren.
Die Idee hinter der Schnullersäule ist ebenso einfach wie wir-
kungsvoll: Sie soll Kindern den Abschied vom Schnuller erleich-
tern, indem der Moment positiv gestaltet wird, denn es ist ein
wichtiger Schritt für die Kleinen. Es steckt aber auch mehr
dahinter: Zu langes Nuckeln am Schnuller kann die Zahn- und
Kieferstel-lung negativ beeinflussen und wirkt ein auf die Schluck-
und Sprachentwicklung. Wer unsicher ist, wann der richtige Zeit-
punkt wäre, den Schnuller abzugeben, sollte mit der Kinderärz-
tin- beziehungsweise dem Kinderarzt sprechen oder sich an das
Beraterteam der „Frühen Hilfen“ wenden. Jedes Kind, egal, ob es
im Familienzentrum betreut wird oder nicht, hat die Gelegenheit,
den Schnuller in die Säule zu werfen.
Kostenlose Beratungen:Kostenlose Beratungen:Kostenlose Beratungen:Kostenlose Beratungen:Kostenlose Beratungen:
Mit den „Frühen Hilfen“ soll das gesunde Aufwachsen gefördert
werden. Es gibt viele Unterstützungsange-bote zu unterschiedli-
chen Themen, beispielsweise Ernährung, gesunder Schlaf, kindli-
che Entwicklung und vieles mehr. Es geht vor allem um Präventi-
onsangebote für (werdende) Eltern mit Kindern bis zum dritten
Lebensjahr. Ziel ist es, Eltern (auch in belastenden Lebenslagen)

Hinweis auf die Amtlichen
Bekanntmachungen
Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:
• 04.02.2026 - Bekanntmachung Einwohnerstatistik per 31.01.2026
• 05.02.2026 - Bekanntmachung Genossenschaftsversammlung Jagd-

genossenschaft Schmidt
• 16.02.2026 - Bekanntmachung Flurbereinigung Frauwüllesheim
• 12.02.2026 - Bekanntmachung Rat der Stadt Nideggen am

24.02.2026
STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

Pflanzentauschbörse
auf dem Frühlingsfest
Nachdem das Pilotprojekt „Pflanzentauschbörse“ im letzten Jahr so
großen Anklang fand und viele Pflanzen neue Besitzer gefunden ha-
ben, wird es auch in diesem Jahr wieder eine Börse auf dem Frühlings-
fest zwischen den Toren von Nideggen, am Sonntag, den 15. März
2026, von 11 bis 18 Uhr geben.

Bild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt NideggenBild: Stadt Nideggen

zu stärken und frühzeitig zu un-
terstützen. Das Team besteht
aus sieben Familienkinderkran-
kenschwestern und -hebammen
sowie zwei Sozialpädago-gin-
nen, die stets ein offenes Ohr
haben. Die Beratungen sind
kostenlos, unbürokratisch und
vertraulich.
Die „Frühen Hilfen“ sind er-
reichbar unter:
02421/221051000 oder unter
amt51@kreis-dueren.de.
Alle Infos auch unter
www.kreis-dueren.de/
fruehehilfen
Die Schnullersäule des Kreises
Düren geht auf Tour:
Ab dem 03.03.2026 steht dieAb dem 03.03.2026 steht dieAb dem 03.03.2026 steht dieAb dem 03.03.2026 steht dieAb dem 03.03.2026 steht die

Schnullersäule imSchnullersäule imSchnullersäule imSchnullersäule imSchnullersäule im
Familienzentrum Heilig KreuzFamilienzentrum Heilig KreuzFamilienzentrum Heilig KreuzFamilienzentrum Heilig KreuzFamilienzentrum Heilig Kreuz

in in in in in WWWWWollersheimollersheimollersheimollersheimollersheim
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Gemeinsam mit den Blumenfreunden Muldenau dürfen Sie wieder
Pflanzen und Saatgut für Garten, Balkon oder Fensterbank mitbringen
und tauschen oder einfach nur so vorbeikommen und vielleicht den ein
oder anderen Schatz für das eigene Grün finden. Wichtig: Die mitge-
brachten Pflanzen in Töpfen beschriften und wenn möglich Blühzeit-
punkt und Blütenfarbe draufschreiben.
Ergänzt wird das Angebot durch einen gemeinsamen Stand der Stadt
Nideggen zu den Themen Stadtentwicklung und Klimaschutz, der
Blumenfreunde Muldenau und der Biologischen Station im Kreis Dü-
ren e.V. direkt auf dem Parkplatz am Zülpicher Tor. Für Kinder und
Erwachsene gibt es hier viel Wissenswertes zu unserer Natur in Nideg-
gen und Umgebung und den Stadtentwicklungs- und Klimaschutzmaß-
nahmen vor Ort zu entdecken und auszuprobieren.
Wir freuen uns auf Sie!
Das Team Stadtentwicklung Stadt Nideggen, die Blumenfreunde Mul-
denau & die Biologische Station Kreis Düren

Preisanpassung
bei Personalausweisen
Das Einwohnermeldeamt informiert:
die Gebühren für die Beantragung eines Personalausweises wurden
angehoben.
Aufgrund von gestiegenen Herstellungs- und Produktionskosten der
Ausweisdokumente bei der Bundesdruckerei müssen die Preise für die
Beantragung der Personalausweise angepasst werden.
Ab dem 07. Februar 2026 kosten diese für Personen ab 24 Jahren 46 Euro.
Personen unter 24 Jahren zahlen 27,60 Euro für ihren neuen Ausweis.
Die Änderungen treten bundesweit in Kraft und sind nicht auf Nideg-
gen beschränkt.

Spatenstich in Embken
Naturnahe Umgestaltung des Schulhofes
gestartet
Mit einem symbolischen Spatenstich fiel am 30.01.2026 der Start-
schuss für die naturnahe Umgestaltung des Schulhofes der Katholi-
schen Grundschule St. Antonius Embken. Vertreterinnen und Vertreter
der Stadt Nideggen, der Politik, der Schulleitungen, sowie der ausfüh-
renden Firma Baustark Müller GmbH waren vor Ort, um den offiziellen
Beginn der Baumaßnahme zu begleiten.
Die Umgestaltung des Schulhofes erfolgt in zwei Bauabschnitten. Zunächst
wird der eigentliche Schulhof im hinteren Bereich neugestaltet, im An-
schluss folgt die Umgestaltung des Vorplatzes und Eingangs. Ziel der Maß-
nahme ist es, einen naturnahen, klimaangepassten Aufenthalts- und Bewe-
gungsraum zu schaffen, der sowohl pädagogischen als auch ökologischen
Anforderungen gerecht wird. Der neugestaltete Schulhof wird dabei nicht
nur während der Schulzeiten genutzt, sondern steht nach Schulschluss auch
der Öffentlichkeit als Aufenthalts- und Begegnungsraum zur Verfügung.
Das Projekt in Embken ist Teil eines umfassenden Gesamtkonzeptes
zur naturnahen Umgestaltung aller Schulhöfe an den drei Schulstand-
orten Embken, Nideggen und Schmidt. Nach Abschluss der Arbeiten in
Embken folgt als nächster Bauabschnitt der Standort Nideggen mit
der Grund- und Sekundarschule. Den Abschluss des Gesamtprojektes
bildet anschließend der Schulstandort Schmidt. Betreut wird das Ge-
samtprojekt durch das Team der Stadtentwicklung der Stadt Nideg-
gen. Die Projektleitung liegt bei Dr. Wiebke Ehrlich, während Kai-Uwe
Ustorf die Bauherrenvertretung übernimmt und die Umsetzung der
Maßnahmen begleitet.

Für die Umsetzung dieses zukunftsweisenden Vorhabens erhält die
Stadt Nideggen Fördermittel des Bundesministeriums für Umwelt,
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) in Höhe
von insgesamt 2,7 Millionen Euro. Die Förderung unterstreicht die
Bedeutung des Projektes, das neben der Verbesserung der Aufent-
haltsqualität für Kinder auch einen wichtigen Beitrag zu Klimaanpas-
sung, Biodiversität und nachhaltiger Stadtentwicklung leistet.
Mit dem Spatenstich in Embken wurde nun der erste sichtbare Schritt
zur Umsetzung dieses ambitionierten Vorhabens gemacht - „ein Ge-
winn für die Schule, die Schülerinnen und Schüler und die gesamte
Stadtgesellschaft.“ resümiert Bürgermeister Marco Schmunkamp.

Foto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt NideggenFoto: Stadt Nideggen
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Kirchliche Nachrichten
Kath. Kirchengemeinde

Im Kreuzungsbereich kollidiert
Nideggen (ots) Bei einem Ver-
kehrsunfall an der Kreuzung Ni-
deggener Straße / Am Eisernen
Kreuz kollidierten am Nachmit-

tag des 10. Februars zwei Pkw
miteinander. Ein 55-jähriger Mann
wurde dabei leicht verletzt.
Der Unfallverursacher, ein 35-jäh-

Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus:Abenden, St. Martinus: jeden 1.
u. 3. Samstag im Monat um 17:30
Uhr Messe o. Wortgottesdienst
BBBBBerg, Clemens-Kirche:erg, Clemens-Kirche:erg, Clemens-Kirche:erg, Clemens-Kirche:erg, Clemens-Kirche: jeden 2. u.
4. Samstag im Monat um 17:30 Uhr
Messe o. Wortgottesdienst im
Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:Nideggen, St. Johannes Baptist:
sonntags 9:30 Uhr
Rath,Rath,Rath,Rath,Rath,     Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle:Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe
Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken:Wollersheim und Embken: jeden
zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im
Wechsel
MuldenauMuldenauMuldenauMuldenauMuldenau: jeden 1. Samstag im
Monat um 17 Uhr
Weitere Messen u.a. Donnerstag-
abend siehe dazu die Homepage:
https://gemeinden.erzbistum-
koeln.de/
seelsorgebereich_zuelpich-V8/
Gemeinsam_Gott_begegnen/
gottesdienstordnung

Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus:Schmidt, St. Hubertus: samstags
19 Uhr
Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite
www.gdg-heimbach-nideggen.de.
Evangelische
Kirchengemeinde
Düren

Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau, Tel
02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit An-An-An-An-An-
meldung.meldung.meldung.meldung.meldung. Die Übersicht aller statt-
findenden Gottesdienste finden
Sie auf der Homepage unter
www.evangelischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

riger Pkw-Fahrer aus Kreuzau,
war gegen 15:10 Uhr mit seinem
Fahrzeug auf der Straße „Am Ei-
sernen Kreuz“ in Richtung Kon-
rad-Adenauer-Straße unterwegs.
Beim Versuch, die kreuzende Jü-
licher Straße zu geradeaus zu
überqueren, kollidierte er mit
dem bevorrechtigten Pkw eines
55-Jährigen, ebenfalls aus Kreu-
zau. Dieser befuhr zur Unfallzeit
die Jülicher Straße in Richtung
Vettweiß. Durch die Kollision mit
dem querenden Pkw verletzte

sich der 55-Jährige leicht und
musste zur medizinischen Versor-
gung in ein nahegelegenes Kran-
kenhaus gebracht werden.
Beide beteiligten Pkw wurden so
stark beschädigt, dass sie abge-
schleppt werden mussten. Der
entstandene Gesamtschaden wird
auf ca. 10.000 Euro geschätzt.

Die Feuerwehr Nideggen rückte
zudem aus, um ausgelaufene Be-
triebsstoffe an der Unfallstelle zu
beseitigen.
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Geschichten in und um Nideggen
Karneval in Nideggen
Es war ein zögerlicher Anfang in
der Karnevalszeit an der Weiber-
fastnacht vor vier Jahren, als der
kleinste Karnevalzug durch Nideg-
gens Gassen zog. Die Karneval-
gesellschaft KG Burgjecke war da
schon Geschichte, weil es niemand
geschafft hat, eine Gesellschaft,
die 111 Jahre111 Jahre111 Jahre111 Jahre111 Jahre mit Unterbrechung
existierte, weiter zu führen. Es
war eine triste Zeit, teils durch
Corona, die alles lähmte und durch
manche Inflexibilität.
Glücklicherweise gab es noch die
Wenkbüggelzunft, gegründet
anno 2013anno 2013anno 2013anno 2013anno 2013, im Herzen der Her-
zogstadt Nideggens. Diese Zunft
hielt mit kleinen Veranstaltungen

das Brauchtum in Nideggen wach.
So beschloss sie 2023 erstmals
wieder, eben als kleinster Karne-
valszug etwas Spaß und Freude in
Nideggen zu verteilen. In dieser
Zeit ist bei einer Wenkbüggelerin
der Gedanke aufgegangen, doch
selbst einen Karnevalsverein zu
gründen. Durch viel Arbeit, Wer-
ben von Mitgliedern usw. ist heu-
te der Karnevalsverein Nika eta-
bliert. Wir, die Wenkbüggelzunft,
inzwischen um einige Mitglieder
reicher, sind wieder voll in unse-
rem Element. Im November zum
Karnevalsbeginn wird die Licht-
gestalt der Wenkbüggelzunft
wieder zum Leben erweckt. Die

ihm verbleibende Zeit bis zum
Veilchendienstag nutzt er ausgie-
big, um in Nideggen Unruhe zu
stiften. Wir, die Wenkbüggele, stür-
men an der Weiberfastnacht das
Rathaus, wohl mit dem Wissen,
dass wir als Zunft niemals den
Schlüssel erhalten werden, er ist
der Tradition nach den Vereinen
versprochen. Doch wir haben Spaß
und Freude und wirken als schwarz
gekleidete Gestalten schon durch
unseren Auftritt.
Am Orchideensonntag ist unser
großer Aufmarsch, wir ziehen als
fester Bestandteil mit dem Kar-
nevalszug Nika durch Nideggen,
verteilen die Kamelle an die Zu-

schauer und der Weg führt auch
an allen Altenheime vorbei, hier
wartet man sehnsüchtig auf die
Verteilung, ein nettes Wort und
Händedruck. Danach geht es zur
After-Zoch-Party.

Mit dem Leichenzug vom Zülpi-
cher Tor auf den Weg zur Verbren-
nung, dem Marktplatz, mit allen
Schuldzuweisungen auf den Wenk-
büggel und der verdienten Ver-
brennung desselben endet unse-
re Karnevalssession bis zur erneu-
ten Aufweckung im November des
Jahres.
Margot und Jochen Groß
www.die-zwei-nideggen.de

Römischer Steinbruch
Auf Schatzsuche im Nideggener Wald

Fotos: Heinz BückerFotos: Heinz BückerFotos: Heinz BückerFotos: Heinz BückerFotos: Heinz Bücker

Stell dir vor, du gehst durch den
Nideggener Wald - und direkt un-
ter deinen Füßen schlummert jahr-
tausendealte Geschichte. Zwi-
schen Moos, Laub und Wurzeln
verbergen sich die Spuren römi-
scher Handwerker, die hier einst
den harten Buntsandstein abbau-
ten. Stein für Häuser, Wasserlei-
tungen und kunstvolle Grabmale.
Wer genau hinsieht, kann diese
Zeugnisse noch heute entdecken.
Die Römer arbeiteten mit er-
staunlicher Präzision. Mit eiser-
nen Picken schlugen sie schmale
Gänge um mächtige Felsblöcke,
trieben Keillöcher in die Stein-
front und sprengten die Quader
mit schweren Eisenkeilen aus dem
Fels. Auf vielen Steinen sind noch
die typischen, kammstrichartigenkammstrichartigenkammstrichartigenkammstrichartigenkammstrichartigen

HiebspurenHiebspurenHiebspurenHiebspurenHiebspuren zu erkennen - stille
Hinweise auf echte Handwerks-
kunst vor fast 2.000 Jahren.
Nicht nur die Römer, sondern bis
in die 1950er-Jahre wurde neben
dem roten auch der gelbe Kalk-
sandstein gewonnen und zum Bau
von Häusern und Stallungen ge-
nutzt. Zwar waren viele Gebäude in
Nideggen Fachwerkbauten, doch ihr
erstes tragendes Element - der so-
genannte Schwellenbalken - ruhte
immer auf einem festen Steinfun-
dament. Sandstein war also nicht
nur schmückendes Detail, sondern
eine bautechnische Notwendigkeit.
Wer aufmerksam durch den Wald
streift, entdeckt außerdem Spuren
von Mühl- und Schleifsteinen, die
einst weit über die Region hinaus
gehandelt wurden.

Bei unseren Exkursionen stoßen wir
immer wieder auf solche verborge-
nen Schätze. Besonders spannend
war die zufällige Entdeckung eineseineseineseineseines
römischen Steinbruchsrömischen Steinbruchsrömischen Steinbruchsrömischen Steinbruchsrömischen Steinbruchs am Nord-
hang der Hountjesley. Fast vollstän-
dig von Laub bedeckt, zeigte er sich
jetzt dem aufmerksamen Blick:
langrechteckige Quader, feine, ty-
pisch römische kammstrichartige
Hiebspuren - als hätte der Wald
diese Zeitzeugen über Jahrhunder-
te behütet.
Die rund zweitausendjährige Ge-
schichte des Steinabbaus in Nideg-
gen ist tief in der Region verwurzelt
- geologisch wie kulturell. Sie er-
zählt von Einfallsreichtum, harter
Arbeit und dem handwerklichen

Können vergangener Generationen,
die den Felsen mit einfachen Mit-
teln lebenswichtige Ressourcen
abtrotzten.
Möchtest du selbst auf Spurensu-
che gehen? Die Geschichte der Rö-
mer, aber auch unserer Vorfahren
wartet auf dich - mitten im Nideg-
gener Wald. Werde Mitglied im
Heimat- und GeschichtsvereinHeimat- und GeschichtsvereinHeimat- und GeschichtsvereinHeimat- und GeschichtsvereinHeimat- und Geschichtsverein
Nideggen eNideggen eNideggen eNideggen eNideggen e.....     VVVVV..... und begleite uns
auf unseren Exkursionen. Für nur
12 Euro im Jahr wirst du Teil einer
echten Entdeckungsreise und
lernst die verborgenen Geheim-
nisse unserer Heimat kennen.
Heinz BückerHeinz BückerHeinz BückerHeinz BückerHeinz Bücker
Heimat- und Geschichtsverein
Nideggen e. V.
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Trauercafé

Bewegung als Schlüssel zur Linderung
Reha-Sport bei Hüftgelenkproblemen

Reha-Sport bei HüftgelenkproblemenReha-Sport bei HüftgelenkproblemenReha-Sport bei HüftgelenkproblemenReha-Sport bei HüftgelenkproblemenReha-Sport bei Hüftgelenkproblemen

Hüftgelenkprobleme zählen zu den
häufigsten Beschwerden des Bewe-
gungsapparates. Ob Arthrose, Ver-
schleißerscheinungen, muskuläre
Dysbalancen oder die Folgen einer
Operation - Schmerzen und einge-
schränkte Beweglichkeit können
den Alltag deutlich beeinträchtigen.
Viele Betroffene meiden Bewegung
aus Angst vor Schmerzen. Dabei ist
gerade gezieltes Training ein ent-
scheidender Baustein für mehr Le-
bensqualität.
Reha-SportReha-SportReha-SportReha-SportReha-Sport ist ein ärztlich verordne-
tes Bewegungstraining, das spezi-
ell auf Menschen mit orthopädi-
schen Beschwerden abgestimmt
ist. Ziel ist es, die Muskulatur rund
um das Hüftgelenk zu stärken, die
Beweglichkeit zu verbessern und
Schmerzen langfristig zu reduzie-
ren. Regelmäßige, fachlich angelei-
tete Übungen fördern Stabilität, Ko-
ordination und das Vertrauen in die

gen schafft, ermöglicht das gerä-
tegestützte Training eine gezielte,
progressive Kräftigung der hüft-
umgebenden Muskulatur. Durch
exakt einstellbare Widerstände
können Trainingsreize kontrolliert
gesteigert werden - ein entschei-
dender Faktor, um Muskulatur
nachhaltig aufzubauen, das Gelenk
zu entlasten und Beschwerden
dauerhaft zu reduzieren.
Das zusätzliche Gerätetraining in-
tensiviert somit den Effekt des
Reha-Sports und unterstützt den
langfristigen Therapieerfolg maß-
geblich.
Reha-SportReha-SportReha-SportReha-SportReha-Sport kann häufig ärztlich
verordnet und von den Kranken-
kassen unterstützt werden.
Weitere Informationen erhalten In-
teressierte telefonisch unter
02427 90545402427 90545402427 90545402427 90545402427 905454.

Das Trauercafé Nideggen bie-
tet einen Austausch an für alle,
die einen Verlust erlitten ha-
ben und in dieser Situation Un-
terstützung suchen.
Am Samstag, 7. März7. März7. März7. März7. März, findet das
Trauercafé in der Zeit von 10 bis
12 Uhr statt. Es handelt sich um
ein offenes Angebot für Trauern-
de. Hier bietet sich Ihnen die Mög-

eigene Leistungsfähigkeit. Gleichzei-
tig hilft das Training, Folgebeschwer-
den vorzubeugen und die Selbststän-
digkeit im Alltag zu erhalten.
Für Menschen in der gesamtengesamtengesamtengesamtengesamten
RureifelRureifelRureifelRureifelRureifel bietet der Reha-Sport-Ni-Reha-Sport-Ni-Reha-Sport-Ni-Reha-Sport-Ni-Reha-Sport-Ni-
deggen edeggen edeggen edeggen edeggen e.....     VVVVV..... eine wohnortnahe
Möglichkeit, aktiv etwas für ihre
Hüftgesundheit zu tun. Die Kurse
werden von qualifizierten Übungs-
leitern betreut und orientieren sich
an den individuellen Voraussetzun-
gen der Teilnehmer.
Neben der körperlichen Verbesse-
rung trägt auch die motivierende
Gruppenatmosphäre zum langfris-
tigen Erfolg bei.
Ein besonders wichtiger Baustein
ist das ergänzende ergänzende ergänzende ergänzende ergänzende TTTTTrrrrraining an mo-aining an mo-aining an mo-aining an mo-aining an mo-
dernen Gerätendernen Gerätendernen Gerätendernen Gerätendernen Geräten im benachbarten
Fitnessstudio. Während der Reha-
Sport die funktionellen Grundla-

lichkeit, im vertrauten Rahmen
über Ihren Verlust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das
Pfarrheim in der Kirchgasse 6 in
52385 Nideggen.
Telefon: 0178 9813452
Sie sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen erhalten
Sie unter
https://www.hospiz-rureifel.de.
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Ende: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche BekanntmachungenEnde: Nachrichtliche Bekanntmachungen

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam durch die VVVVVererererer-----
öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde öffentlichung auf der Internetseite der Gemeinde VVVVVettweißettweißettweißettweißettweiß
www.vettweiss.de bzwbzwbzwbzwbzw..... bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be- bei baurechtlichen Bekanntmachungen im Be-
kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.kanntmachungskasten am Rathaus.

Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:Auf diese Bekanntmachungen wird hier nachrichtlich hingewiesen:
• Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln zur Flurbereinigung

Frauwüllesheim Az: 33.46-51103 Auffordung zur Anmeldung unbe-
kannter Rechte gemäß § 14 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sowie

Ladung zur Offenlage und Anhörung über die Ereignisse der Wert-
ermittlung gemäß § 32 FlurbG

• Bekanntmachung über die Widmung der Straße „Hardter Weg“ in
der Ortschaft Kelz

• Bekanntmachung über die Genehmigung der Bezirksregierung
der 19. Änderung des
Flächennutzungsplans der Gemeinde Vettweiß

• Bekanntmachung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Ve-23“
in der Ortschaft Vettweiß im Bereich der Verbrauchermärkte

• Bekanntmachung Jagdgenossenschaft

Eröffnung Minispielfeld Vettweiß -
mehr Bewegung und Spiel

Neuer Mitarbeiter
verstärkt den Bauhof
Vettweiß
Seit dem 2. Februar 2026 unter-
stützt Carsten Bäunker den Bau-
hof der Gemeinde Vettweiß.
Herr Bäunker ist kürzlich von
Gelsenkirchen nach Kreuzau
gezogen und bringt wertvolle
Erfahrung aus seiner bisherigen
Tätigkeit beim Baubetriebshof
der Stadt Gelsenkirchen mit.
Dank seiner bereits gewonne-
nen Erfahrungen wird Herr Bäun-
ker das Bauhofteam tatkräftig
bereichern und dazu beitragen,
dass die vielseitigen Aufgaben
rund um Pflege, Unterhaltung
und Instandhaltung im Gemein-
degebiet auch künftig zuverläs-
sig und effizient erledigt wer-
den können.
Das gesamte Team heißt Cars-

ten Bäunker herzlich willkom-
men und freut sich auf eine er-
folgreiche Zusammenarbeit.

Erhöhung der Gebühren
für Personalausweise

Nachdem das ehemalige Mini-
spielfeld am Mehrgenerationen-
park in Vettweiß diverse Mängel
und Verschleißerscheinungen auf-
wies, wurde im vergangenen Jahr
die entsprechende Erneuerung im
Rat der Gemeinde Vettweiß be-
schlossen.
Mit der Planung des neuen Mini-
spielfelds wurde das Ingenieur-
büro Landschaftsarchitektur GbR
Reepel Schirmer im Juli 2025 be-
auftragt. Die Bauleistungen wur-
den anschließend über die Verga-
beplattform MILAN ausgeschrie-
ben und an die Firma Carl Ley,

Landschaftsbau GmbH aus Düren
vergeben.
Die Bauarbeiten begannen am
01.09.2025 und konnten am
15.12.2025 erfolgreich abge-
schlossen werden. Die Spielfeld-
linierung erfolgt im Frühjahr 2026,
sobald die Witterung für diese Ar-
beiten geeignet ist.
Das Minispielfeld steht der Grund-
schule künftig für den Sportunter-
richt sowie für Bewegung und
Spiel in den Pausen zur Verfügung.
Darüber hinaus bietet es auch au-
ßerhalb der Schulzeiten einen at-
traktiven Treffpunkt für Kinder und

Jugendliche aus dem Umfeld und
fördert Bewegung, gemeinsames
Spielen und soziale Begegnungen.
Ausgestattet ist das Spielfeld mit
einem 4 Meter hohen, lärmge-
dämmten Doppelstabzaun und
robusten Bolzplatztore, die auch
einer intensiven Nutzung stand-
halten. Aufgrund früherer Erfah-
rungen mit Vandalismus wurde auf
einen Kunstrasenbelag verzichtet
und stattdessen eine wider-
standsfähige, wasserdurchlässige
Asphaltdeckschicht eingebaut,
die eine langfristige und sichere
Nutzung ermöglicht.

v.l. Anja Görres, Bürgermeisterv.l. Anja Görres, Bürgermeisterv.l. Anja Görres, Bürgermeisterv.l. Anja Görres, Bürgermeisterv.l. Anja Görres, Bürgermeister
Joachim Kunth, Peter Hüvelmann,Joachim Kunth, Peter Hüvelmann,Joachim Kunth, Peter Hüvelmann,Joachim Kunth, Peter Hüvelmann,Joachim Kunth, Peter Hüvelmann,
Tanja Skatschkow sowie KinderTanja Skatschkow sowie KinderTanja Skatschkow sowie KinderTanja Skatschkow sowie KinderTanja Skatschkow sowie Kinder
der 4bder 4bder 4bder 4bder 4b

v.l. Christian Heinrichs, Carstenv.l. Christian Heinrichs, Carstenv.l. Christian Heinrichs, Carstenv.l. Christian Heinrichs, Carstenv.l. Christian Heinrichs, Carsten
Bäunker, Daniel StrackBäunker, Daniel StrackBäunker, Daniel StrackBäunker, Daniel StrackBäunker, Daniel Strack

Die Gemeinde weist darauf hin,
dass sich die Gebühren für die
Ausstellung von Personalaus-
weisen aufgrund einer bundes-
weiten Kostenanpassung erhö-
hen.
Die Erhöhung gilt ab demab demab demab demab dem
07.02.202607.02.202607.02.202607.02.202607.02.2026, somit kommt es
zu folgenden Änderungen:
Personalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für Personen
unter 24 Jahrenunter 24 Jahrenunter 24 Jahrenunter 24 Jahrenunter 24 Jahren
• bisher: 22,80 €22,80 €22,80 €22,80 €22,80 €
• neu: 27,60 €27,60 €27,60 €27,60 €27,60 €
Personalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für PersonenPersonalausweis für Personen
ab 24 Jahrenab 24 Jahrenab 24 Jahrenab 24 Jahrenab 24 Jahren
• bisher: 37,00 €37,00 €37,00 €37,00 €37,00 €
• neu: 46,00 €46,00 €46,00 €46,00 €46,00 €
Die neuen Gebühren gelten für
alle Anträge, die ab dem
07.02.202607.02.202607.02.202607.02.202607.02.2026 gestellt werden.
Bereits zuvor beantragte Perso-
nalausweise sind von der Anpas-

sung nicht betroffen.
Für Rückfragen steht das Ein-
wohnermeldeamt während der
üblichen Öffnungszeiten gerne
zur Verfügung.
Weitere Informationen erhalten
Sie über folgenden Link:
www.personalausweisportal.de
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Pressemitteilung zur überörtlichen Prüfung
der Gemeinde Vettweiß durch die gpaNRW
„Handlungsbedarf zur nachhaltigen Verbesserung der Haushaltssituation“
Vettweiß / Herne, 5. Februar 2025.
Im Rahmen der turnusmäßigen
Prüfungen von Kommunen in NRW
durch die Gemeindeprüfungsan-
stalt (gpaNRW) wurden jüngst
auch im Rat der Gemeinde Vett-
weiß die von der gpaNRW analy-
sierte Haushaltssituation und die
Prüfungsergebnisse vorgestellt.
Die Empfehlungen in den unter-
suchten Prüfgebieten und Hand-
lungsfeldern haben Prüferin Ste-
fanie Wessel, Projektleiterin Bir-
git Cramer-Görtz und Simone
Kaspar, Stellvertreterin des Prä-
sidenten der gpaNRW, der Lo-
kalpolitik präsentiert.
„Die Gemeinde Vettweiß hat ei-
nen guten Blick auf den Zustand
ihres Anlagevermögens; derzeit
bestehen keine Instandhaltungs-
staus“, stellt Simone Kaspar po-
sitiv fest. Die finanzielle Lage ist
indes insgesamt weiterhin ange-
spannt. Die Gemeinde plant im
Betrachtungszeitraum bis 2028
überwiegend mit defizitären Er-
gebnissen, die die Ausgleichs-
rücklage aufzehren. „Zwar be-
steht mittelfristig noch nicht die
Gefahr einer Überschuldung, auf-
grund der geplanten negativen
Jahresergebnisse sowie des ge-
ringen Eigenkapitals hat Vettweiß
aber Handlungsbedarf, die Haus-
haltssituation nachhaltig zu ver-
bessern“, so die Vizepräsiden-
tin.
Strategien für das Kredit- undStrategien für das Kredit- undStrategien für das Kredit- undStrategien für das Kredit- undStrategien für das Kredit- und
Anlagemanagement festlegenAnlagemanagement festlegenAnlagemanagement festlegenAnlagemanagement festlegenAnlagemanagement festlegen
Die Eigenkapitalquote der Ge-
meinde ist geringer als in Drei-
viertel der Vergleichskommunen.
Positiv ist, dass Vettweiß
vergleichsweise niedrige Ge-
samtverbindlichkeiten aufweist.
Durch verschiedene vorgesehe-
ne Investitionsmaßnahmen, z. B.
im Bereich der Feuerwehr, be-
steht indes ein erheblicher Fi-
nanzierungsbedarf, der die Auf-
nahme von Investitionskrediten
erfordert. Nicht verwendete Mit-
tel für investive Maßnahmen
überträgt die Gemeinde ins Fol-
gejahr. Dabei wendet sie in der
Praxis festgelegte Grundsätze
an, deren Einhaltung der Käm-
merer konsequent überwacht.

Die gpaNRW empfiehlt gleich-
wohl, zur verbindlicheren Haus-
haltssteuerung Grundsätze über
Art, Umfang und Dauer der Er-
m ä c h t i g u n g s ü b e r t r a g u n g e n
durch den Rat beschließen zu
lassen. „Auch für ihr Kredit- und
Anlagemanagement sollte die
Gemeinde Vettweiß strategische
Festlegungen schriftlich fixieren
und beschließen lassen, welche
Arten von Kreditgeschäften und
gegebenenfalls Risiken die Ver-
waltung eingehen darf“, so Prü-
ferin Stefanie Wessel. Dies gibt
den Entscheidungsträgern mehr
Verbindlichkeit und Rechtssicher-
heit.
Zahlungsabwicklung mit Opti-Zahlungsabwicklung mit Opti-Zahlungsabwicklung mit Opti-Zahlungsabwicklung mit Opti-Zahlungsabwicklung mit Opti-
mierungspotenzialmierungspotenzialmierungspotenzialmierungspotenzialmierungspotenzial
Die Gemeinde Vettweiß bedient
sich für die Zahlungsabwicklung
eines IT-Dienstleisters. Eine hohe
Anzahl ungeklärter Einzahlungen
bindet bei der Bearbeitung per-
sonelle Ressourcen. „Die Ge-
meinde Vettweiß sollte die Fach-
ämter dahingehend sensibilisie-
ren, dass sie Forderungen regel-
mäßig und zeitnah zum Soll stel-
len“, rät Stefanie Wessel. Die
Aufwendungen in der Vollstre-
ckung sind vergleichsweise nied-
rig, der Bestand an Forderungen
ist gleichwohl hoch und die Ar-
beitsbelastung steigt. Die gpaN-
RW empfiehlt der Gemeinde,
Maßnahmen zu ergreifen, um
den Rückstand abzubauen und
so die Arbeitsbelastung für die
Mitarbeitenden in der Vollstre-
ckung zu reduzieren.
Verwaltungsprozesse dokumen-Verwaltungsprozesse dokumen-Verwaltungsprozesse dokumen-Verwaltungsprozesse dokumen-Verwaltungsprozesse dokumen-
tieren und weiter digitalisierentieren und weiter digitalisierentieren und weiter digitalisierentieren und weiter digitalisierentieren und weiter digitalisieren
Die Gemeinde Vettweiß hat we-
sentliche planungs- und ent-
scheidungsrelevante Parameter
zu der Ausrichtung ihrer Perso-
nalressourcen und die Organisa-
tion der Arbeitsabläufe grund-
sätzlich im Blick. Um Sachver-
halte und Arbeitsabläufe bei Per-
sonalausfall zugänglich zu ma-
chen, baut die Gemeinde einen
Wissensspeicher auf. „Die gpaN-
RW empfiehlt darüber hinaus
eine Prozessdokumentation, um
Regelungen zu Standards und
Vorgaben abzubilden und so die

ordnungsgemäße und rechtssi-
chere Aufgabenwahrnehmung
verbindlich sicherzustellen“, un-
terstreicht Projektleiterin Birgit
Cramer-Görtz. Optimierte Prozes-
se können sich positiv auf die
Aufgabenerledigung und auch auf
die Belastung des Personals aus-
wirken.
Wie zahlreiche andere Kommu-
nen steht auch die Gemeinde
Vettweiß vor der Herausforde-
rung, ihre Handlungsfähigkeit mit
dem vorhandenen und gleichzei-
tig älter werdenden Personal zu
erhalten. Um langfristig hand-
lungsfähig zu bleiben, sollte eine
Kommune die Bereiche Personal,
Organisation und IT gezielt und
miteinander verknüpft steuern.
Die Gemeinde Vettweiß befindet
sich auf einem vielversprechen-
den Weg der digitalen Transfor-
mation. Sie hat bereits mit der
Umstellung von Papierakten auf
digitale Akten sowie mit der Di-
gitalisierung verschiedener Pro-
zesse begonnen. Um den Digita-
lisierungsgrad weiter zu erhöhen,
sollte die Gemeinde Vettweiß
sukzessive alle Prozesse je nach
technischer Möglichkeit medien-
bruchfrei gestalten.
Voraussetzungen für digitale undVoraussetzungen für digitale undVoraussetzungen für digitale undVoraussetzungen für digitale undVoraussetzungen für digitale und
hybride Gremienarbeit schaffenhybride Gremienarbeit schaffenhybride Gremienarbeit schaffenhybride Gremienarbeit schaffenhybride Gremienarbeit schaffen
Im Prüfgebiet der Gremienarbeit
ist auffällig, dass die Aufwendun-
gen für die Ratspolitik, bezogen
auf die Einwohnendenzahl, in
Vettweiß vergleichsweise hoch
sind. Hier wirkt sich die Struktur
mit elf Ortsvorstehenden und
vergleichsweise vielen Ratsmit-
gliedern aus. Die Fraktionszu-
wendungen will die Gemeinde an
die Erlasslage anpassen und die
Bedarfe regelmäßig ermitteln.
Projektleiterin Birgit Cramer-
Görtz: „Zudem ist die empfohle-
ne Überarbeitung der örtlichen
Hauptsatzung im Hinblick auf die
Regelungen zum Verdienstaus-
fall, zum Betreuungs- und Pfle-
geaufwand sowie zur Fahrkosten-
erstattung bereits erfolgt.“ Um
auch in Krisen- und Notfallsitua-
tionen mit Entscheidungstragen-
den handlungsfähig zu sein, soll-
ten die Gemeinde aus Sicht der

gpaNRW in Vettweiß die Voraus-
setzungen für die digitale und
hybride Gremienarbeit schaffen.
Gute Grundlagen für SteuerungGute Grundlagen für SteuerungGute Grundlagen für SteuerungGute Grundlagen für SteuerungGute Grundlagen für Steuerung
des Friedhofswesens geschaffendes Friedhofswesens geschaffendes Friedhofswesens geschaffendes Friedhofswesens geschaffendes Friedhofswesens geschaffen
Im Bereich des Friedhofswesens
nimmt der Anteil der Urnenbe-
stattungen auch in Vettweiß in
den letzten Jahren kontinuierlich
zu. Die gpaNRW begrüßt, dass
die Gemeinde bereits ein umfas-
sendes Friedhofskonzept inklu-
sive einer Flächenplanung erstellt
hat. Auch die Digitalisierung ist
im Friedhofswesen mit einer
Friedhofssoftware, inklusive ei-
nem Grünflächenmanagement-
system, bereits gut etabliert, so-
dass der Gemeinde die wesent-
lichen steuerungsrelevanten In-
formationen vorliegen. „Auf die-
ser Grundlage sollte Vettweiß
die Friedhofsflächen zukünftig
gezielt steuern“, so Birgit Cra-
mer-Görtz. Empfehlungen der
gpaNRW sind ergänzend: Die
Größe der Grünflächen ermitteln
und in die konzeptionellen Über-
legungen mit einbeziehen, die
Unterhaltungskosten je Quadrat-
meter Grün- und Wegefläche be-
rechnen sowie deren Entwicklung
und Wirtschaftlichkeit im Zusam-
menhang mit Pflegestandards
analysieren.
„Die Gemeinde Vettweiß wirbt
auf ihrer Homepage mit dem Slo-
gan „Die Gemeinde mit Weit-
blick“. Um die Gemeindefinanzen
vorausschauend zu stabilisieren,
zeigt unser Bericht Ansatzpunkte
auf. Wir stehen Ihnen gerne darüber
hinaus mit der Expertise der gpaN-
RW zur Seite“, so Vizepräsiden-
tin Simone Kaspar.
Bürgermeister Joachim Kunth er-
klärt abschließend zu den Ergeb-
nissen der gpaNRW: „Der Prü-
fungsbericht zeigt auf, dass die
Verwaltung gut aufgestellt ist und
trotz geringer Personalstärke
hervorragende Arbeit leistet. Der
Bericht der Gemeindeprüfungs-
anstalt zeigt aber auch, dass die
Finanzsituation der Gemeinde
schwierig ist. Ohne stärkeres En-
gagement von Bund und Land
sehe ich wenig Potenzial, die
Haushaltsprobleme nachhaltig zu
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lösen Die Herausforderungen als
Flächengemeinde mit elf Ortstei-
len auf 83 km² sind zusätzlich
gegeben. Ich danke der Gemein-
deprüfungsanstalt für das ver-
trauensvolle Miteinander und das
Aufzeigen der wenigen Verbes-
serungsmöglichkeiten durch klei-
ne Stellschrauben. Diese werden
wir prüfen.“
Infos zur gpaNRW und deren turInfos zur gpaNRW und deren turInfos zur gpaNRW und deren turInfos zur gpaNRW und deren turInfos zur gpaNRW und deren tur-----
nusgemäßen Prüfungnusgemäßen Prüfungnusgemäßen Prüfungnusgemäßen Prüfungnusgemäßen Prüfung
Die gpaNRW hat die Gemeinde
Vettweiß im Rahmen der turnus-
gemäßen Prüfung aller kleinen
kreisangehörigen Kommunen
mit einer Einwohnerzahl von bis
zu 10.000 in folgenden Prüfge-
bieten untersucht:
• Finanzen
• Zahlungsabwicklung und Voll-
streckung
• Gremienarbeit
• Personal, Organisation und In-
formationstechnik
• Friedhofswesen

Alle Feststellungen und Empfeh-
lungen der gpaNRW zu den the-
matischen Handlungsfeldern sind
im Prüfungsbericht für die Ge-
meinde Vettweiß zusammenge-
fasst.
Die gpaNRW ist Teil der staatli-
chen Aufsicht des Landes über
die Kommunen und wurde im
Jahr 2003 gegründet. Sie hat ih-
ren Sitz in Herne. Ihr ist durch
Gesetz und Gemeindeordnung
die überörtliche Prüfung aller 396
Kommunen, der 30 Kreise sowie
der Städteregion Aachen, der
beiden Landschaftsverbände und
des Regionalverbandes Ruhr
(RVR) übertragen. Präsident der
gpaNRW ist seit 15. September
2023 Bürgermeister a. D. Micha-
el Esken.
Die ausführlichen Prüfungsbe-
richte mit allen Prüfgebieten,
Handlungsfeldern und Empfeh-
lungen veröffentlicht die gpaNRW
unter www.gpa.nrw.de.

Der Bürgerwald wächst -
jetzt Baum sichern!

Närrische Tradition
am Weiberdonnerstag

v.l. Stefanie Wessel GPA, Birgit Cramer-Görtz GPA, Bürgermeister Joach-v.l. Stefanie Wessel GPA, Birgit Cramer-Görtz GPA, Bürgermeister Joach-v.l. Stefanie Wessel GPA, Birgit Cramer-Görtz GPA, Bürgermeister Joach-v.l. Stefanie Wessel GPA, Birgit Cramer-Görtz GPA, Bürgermeister Joach-v.l. Stefanie Wessel GPA, Birgit Cramer-Görtz GPA, Bürgermeister Joach-
im Kunth, Simone Kaspar stellv. Präsidentin GPA, Daniel Wirtz Kämmererim Kunth, Simone Kaspar stellv. Präsidentin GPA, Daniel Wirtz Kämmererim Kunth, Simone Kaspar stellv. Präsidentin GPA, Daniel Wirtz Kämmererim Kunth, Simone Kaspar stellv. Präsidentin GPA, Daniel Wirtz Kämmererim Kunth, Simone Kaspar stellv. Präsidentin GPA, Daniel Wirtz Kämmerer

Der Bürgerwald erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit: Nur zwei Monate
nach der feierlichen Eröffnung sind
bereits über 40 Bäume vergeben
- das entspricht mehr als 20% der
Pflanzungen. Dieses große Inter-
esse zeigt, wie sehr der Bürger-
wald als nachhaltiges Zeichen für
Verbundenheit mit unserer Ge-
meinde und der Natur angenom-
men wird.
Mit Blick auf das bevorstehende
Frühjahr und die beginnende
Hochzeitssaison bietet sich jetzt

eine besonders schöne Gelegen-
heit, Teil dieses Projekts zu wer-
den. Ob zur Hochzeit, zur Geburt,
zum Jubiläum oder einfach als blei-
bender Beitrag für Umwelt und
Gemeinwohl - ein eigener Baum
im Bürgerwald ist ein lebendiges
Geschenk mit Zukunft. Noch sind
freie Bäume verfügbar. Machen
Sie mit und lassen Sie unseren
Bürgerwald weiter wachsen!
Bei Interesse melden Sie sich
gerne beim Bauamt der Gemein-
de Vettweiß, Frau Palm.

Die KG Vettweiß zu Besuch im RathausDie KG Vettweiß zu Besuch im RathausDie KG Vettweiß zu Besuch im RathausDie KG Vettweiß zu Besuch im RathausDie KG Vettweiß zu Besuch im Rathaus

Am 12. Februar 2026 erhielt Bür-
germeister Joachim Kunth närri-
schen Besuch im Rathaus. Mit
strahlenden Gesichtern zog das
Kinderprinzenpaar, ihre Lieblich-
keit Prinzessin Julia Peetz II und
Prinz Max Esser II gemeinsam mit
einer Abordnung der Karnevals-
gesellschaft Vettweiß, den Weiß-
röcken und ihrer Funkengarde in
das Rathaus ein. Den Eisbrecher
machte Tanzmariechen Isabella
Latz und verzauberte mit Ihrer Dar-
bietung. Mit einer weiteren Tanz-
einlage des beliebten „Oben-
Unten-Tanzes“ sorgten die Gardis-
ten für Stimmung. Ein Höhepunkt

durfte dabei natürlich nicht fehlen:
Prinzessin Julia schnitt dem Bür-
germeister traditionsgemäß die
Krawatte ab und übernahm damit
symbolisch die Regentschaft bis
Aschermittwoch. Anschließend er-
hielt der Bürgermeister den Orden
des Kinderprinzenpaares.
Die Jubiläumssession verleiht
dem Besuch einen zusätzlichen
Glanz, denn die Funkengarde der
KG Vettweiß feiert in diesem Jahr
ihr 8 x 11-jähriges Bestehen. Die-
ses beeindruckende Jubiläum
steht sinnbildlich für Gemein-
schaft, Brauchtum und jeder Men-
ge Spaß in Wyss.
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Gemeindeempfang 2026 im Bürgerhaus Ginnick
Am 8. Februar 2026 fand im Bür-
gerhaus in Ginnick der diesjähri-
ge Gemeindeempfang statt. Bür-
germeister Joachim Kunth begrüß-
te gemeinsam mit seinen Stell-
vertretern Günther Jäger und
Monika Lövenich die zahlreichen
Gäste und eröffnete das karneva-
listische Programm.
Zu Beginn sorgte die KG Genne-
cke Pänz mit den Tänzen der klei-
nen Garde und des Tanzpaares für
gute Stimmung und strahlende
Gesichter bei Jung und Alt. Die IG
Froitzheimer Karneval heizte den
Gästen mit einem kreativen
Showtanz ein. Anschließend be-
geisterte die KG Löstige Mösche-
me zusammen mit Prinzessin Tan-
ja II., Bäuerin Yvonne I. und Jung-

frau Astrid I. das Publikum mit Char-
me und karnevalistischem Froh-
sinn. Sie brachten ebenfalls einen
Gardetanz und ein Tanzpaar mit.
Auch das Kinderprinzenpaar Max
II. und Julia II. der KG Vettweiß
sorgte mit ihrem fröhlichen Auf-
treten für Begeisterung, ehe die
Tanzoffiziere und die Teeniegarde
ihr Können unter Beweis stellen
durften. Im Anschluss bot die Büh-
ne ein buntes Bild mit allen Tolli-
täten und Ehrengästen.
Die KG Desteniche Heedmösche
brachten ebenso ihr Dreigestirn
mit. Prinz Simon, Bauer Markus
und Jungfrau Florentine, sorgten
zusammen mit den schwungvollen
Melodien des TC Disternich für aus-
gelassene Stimmung im Publikum.

Neben ihrem Musikvortrag begeis-
terten sie das Publikum mit dem
ersten Mariechentanz des Tages
und einem Gardetanz.
Danach folgte die KG Verdötschte
Glabige, die mit zwei besonderen
Tänzen überzeugte. Trotz techni-
scher Schwierigkeiten bei der
Musik führten sowohl die Garde
als auch das Mariechen ihre Tän-
ze ohne Musikbegleitung vor. Eine
beachtliche Leistung die mit ei-
nem besonders großen Applaus
belohnt wurde.
Weiter ging es mit der KG Fidele
Jonge Kelz, die dem Publikum ei-
nen Gardetanz und ihr Tanzpaar
präsentierten. Auch die KG Lösti-
ge Jonge Jakobwüllesheim prä-
sentierten einen tollen Auftritt.

Dargeboten wurden Tänze des
Tanzpaares sowie der Yololights.
Der SV Soller rundete das Pro-
gramm mit einem Gardetanz und
dem musikalischen Beitrag der
Weihnachtshupen ab.
Insgesamt präsentierten Vereine
aus neun Ortschaften ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Trotz einiger krankheitsbedingter
Ausfälle war die Bühne stets gut
gefüllt. Besonders erfreulich für
die Kinder der teilnehmenden Ver-
eine war der neue Sessions-Or-
den der Gemeinde Vettweiß so-
wie eine Tafel Schokolade, die
vom Rewe-Markt in Vettweiß ge-
spendet wurde - ein herzliches
Dankeschön an den Marktmana-
ger Oliver Paul.

KG VettweißKG VettweißKG VettweißKG VettweißKG Vettweiß Tollitäten mit Ehrengästen auf der BühneTollitäten mit Ehrengästen auf der BühneTollitäten mit Ehrengästen auf der BühneTollitäten mit Ehrengästen auf der BühneTollitäten mit Ehrengästen auf der Bühne
KG Desteniche Heedmösche begleitet vom TCKG Desteniche Heedmösche begleitet vom TCKG Desteniche Heedmösche begleitet vom TCKG Desteniche Heedmösche begleitet vom TCKG Desteniche Heedmösche begleitet vom TC
DisternichDisternichDisternichDisternichDisternich

KG Verdötschte GlabigeKG Verdötschte GlabigeKG Verdötschte GlabigeKG Verdötschte GlabigeKG Verdötschte Glabige

KG Gennecke PänzKG Gennecke PänzKG Gennecke PänzKG Gennecke PänzKG Gennecke Pänz IG Froitzheimer KarnevalIG Froitzheimer KarnevalIG Froitzheimer KarnevalIG Froitzheimer KarnevalIG Froitzheimer Karneval KG Löstige MöschemeKG Löstige MöschemeKG Löstige MöschemeKG Löstige MöschemeKG Löstige Möscheme

SV Soller begleitet von den WeihnachtshupenSV Soller begleitet von den WeihnachtshupenSV Soller begleitet von den WeihnachtshupenSV Soller begleitet von den WeihnachtshupenSV Soller begleitet von den Weihnachtshupen

KG Fidele Jonge KelzKG Fidele Jonge KelzKG Fidele Jonge KelzKG Fidele Jonge KelzKG Fidele Jonge Kelz KG Löstige Jonge JakobwüllesheimKG Löstige Jonge JakobwüllesheimKG Löstige Jonge JakobwüllesheimKG Löstige Jonge JakobwüllesheimKG Löstige Jonge Jakobwüllesheim
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Die Regenbogenschule feiert die fünfte Jahreszeit
An Weiberfastnacht verwandelte
sich die Regenbogenschule an
beiden Standorten in ein farben-
frohes Karnevalsparadies. Schon
am Morgen lag eine fröhliche
Stimmung in der Luft, denn die
Kinder kamen vorzugsweise kos-
tümiert in die Schule. Vom Super-
helden, über Clowns bis hin zu
Einhörnern, waren sehr fantasie-
volle Verkleidungen dabei.
Am Standort Vettweiß präsentier-
ten einzelne Klassen aus den Jahr-
gangsstufen 1-3 und der Schul-
chor einstudierte Beiträge. Mit
viel Kreativität und Freude zeig-
ten die Schülerinnen und Schüler
ihre Tänze, die mit großem Ap-
plaus belohnt wurden. Anschlie-
ßend hielt die KG Löstige Mösche-
me zusammen mit Prinzessin Tan-

ja II, Bäuerin Yvonne I und Jung-
frau Astrid I Einzug ins Schulge-
bäude. Mit Charme und karneva-
listischem Frohsinn brachten Sie
das junge Publikum zum Strahlen.
Ein besonderes Highlight war der
Besuch der KG Vettweiß, die mit
einer Abordnung der Karnevals-
gesellschaft und ihrer Funkengar-
de in die Schule kam. Mitgebracht
hatten sie das Kinderprinzenpaar,
ihre Lieblichkeit Prinzessin Julia
Peetz II und Prinz Max Esser II,
die für strahlende Gesichter sorg-
ten. Mit schwungvoller Musik und
viel guter Laune heizten sie die
Stimmung ordentlich an. Schnell
wurde getanzt, geklatscht und
einfach mitgemacht. Zum guten
Schluss ließ es sich die Lehrer-
schaft nicht nehmen, aktiv mitzu-

wirken. Mit dem beliebten Tanz
zur Karnevalsmaus erreichte die
Stimmung schließlich ihren Höhe-
punkt und verwandelte die Aula
in eine Tanzfläche, in der alle das
bunte Treiben genossen.
Auch am Standort in Kelz war der
Tag mit einem abwechslungsrei-
chen Programm gefüllt. Jede Klas-
se hatte etwas vorbereitet und
brachte ihre Darbietungen auf die
Bühne. Mit spürbarer Begeiste-
rung und viel Engagement prä-
sentierten die Schülerinnen und
Schüler gemeinsame Tänze wie
etwa den Tanz zum Roten Pferd
oder auch zur Karnevalsmaus.
Außerdem bereicherte eine Wit-
zeparade, eine Macarena-Chal-
lenge sowie eine akrobatische
Aufführung das vielfältige Ange-

bot. Ganz besonderen Besuch er-
hielten die Kelzer von der KG Fi-
dele Jonge Kelz, die mit zahlrei-
chen Mitgliedern eine tolle Per-
formance zeigte. Die KG Vettweiß
besuchte den Standort ihres Prin-
zen Max II am darauffolgenden
Freitag und sorgte mit ihrem fröh-
lichen Auftreten noch einmal für
schöne Momente, an die sich die
teilnehmenden Kinder noch lan-
ge erinnern werden.
Es war ein rundum gelungenes
Fest, das einmal mehr zeigte, wie
schön gemeinsames Feiern und
Miteinander sein kann. Wir be-
danken uns herzlich bei den Kar-
nevalsgesellschaften für ihren tol-
len Besuch und bei allen, die die-
sen fröhlichen Tag möglich ge-
macht haben.

Die Lehrkräfte am Standort VettweißDie Lehrkräfte am Standort VettweißDie Lehrkräfte am Standort VettweißDie Lehrkräfte am Standort VettweißDie Lehrkräfte am Standort Vettweiß Die Lehrkräfte am Standort KelzDie Lehrkräfte am Standort KelzDie Lehrkräfte am Standort KelzDie Lehrkräfte am Standort KelzDie Lehrkräfte am Standort Kelz

Karate: Bronze bei Landesmeisterschaft NRW
Mit einer Bronzemedaille kehrte
Kevin Ast von der Karate Akade-
mie Düren e. V. von der Landes-
meisterschaft NRW der Master-
class in Wettringen zurück.
Insgesamt hatten sich 154 Athle-
ten aus 36 Vereinen an diesem
Tag eingefunden, um die begehr-
ten Medaillen auszukämpfen.
In der Disziplin Kata (Formenwett-
kampf) Ü35 m verpasste Kevin Ast
in einem hochkarätigen Teilneh-
merfeld den Einzug in das Finale,
konnte sich aber mit dem Gewinn
der Bronzemedaille schadlos hal-
ten. Bei einer Kata muss eine fest-
gelegte Abfolge von Techniken de-

monstriert werden, die einen Kampf
gegen imaginäre Gegner darstellt.
Dabei kommt es auf Rhythmus,
Krafteinsatz, Sauberkeit der Tech-
niken aber auch auf den Ausdruck
an. Dies alles konnte Kevin Ast mit
einer verbesserten Athletik an die-
sem Wettkampftag zeigen, sehr zur
Freude des Trainerteams Klaus
Schomann, Robert Rasemann und
Viola Nachtigall.
Das nächste angepeilte Ziel für
die Karate Akademie Düren e. V.
ist die Teilnahme am Supercup in
Duisburg, der am 21. Februar
stattfindet. Dort hofft die Karate
Akademie auf weitere Medaillen. Freude über Bronze bei der Landesmeisterschaft NRW im Karate: Kevin AstFreude über Bronze bei der Landesmeisterschaft NRW im Karate: Kevin AstFreude über Bronze bei der Landesmeisterschaft NRW im Karate: Kevin AstFreude über Bronze bei der Landesmeisterschaft NRW im Karate: Kevin AstFreude über Bronze bei der Landesmeisterschaft NRW im Karate: Kevin Ast
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Lesung und Gespräch auf Burg Gladbach
Anja Kampmann mit „Die Wut ist ein heller Stern“ am 24. Februar
zu Gast bei der Victor Rolff Stiftung

Auf Einladung der Victor Rolff Stiftung liest Anja Kampmann am 24. Februar aus ihrem neuen Roman (Foto:Auf Einladung der Victor Rolff Stiftung liest Anja Kampmann am 24. Februar aus ihrem neuen Roman (Foto:Auf Einladung der Victor Rolff Stiftung liest Anja Kampmann am 24. Februar aus ihrem neuen Roman (Foto:Auf Einladung der Victor Rolff Stiftung liest Anja Kampmann am 24. Februar aus ihrem neuen Roman (Foto:Auf Einladung der Victor Rolff Stiftung liest Anja Kampmann am 24. Februar aus ihrem neuen Roman (Foto:
Maximilian Gödecke)Maximilian Gödecke)Maximilian Gödecke)Maximilian Gödecke)Maximilian Gödecke)

Die Victor Rolff Stiftung setzt ihre
literarische Reihe „Burggeflüster“
fort und präsentiert auch im neu-
en Jahr spannende Autoren und
Autorinnen der deutschsprachigen

Gegenwartsliteratur in Lesung
und Gespräch auf Burg Gladbach.
In ihrem Roman „Die Wut ist ein
heller Stern“ erzählt Anja Kamp-
mann vom Leben der jungen Vari-
etétänzerin Hedda im Hamburg
der 1930er Jahre, am Beginn der
nationalso-zialistischen Herr-
schaft.
Veranstaltungsdatum: Dienstag,
24. Februar

Beginn: 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten I
Der Eintritt ist frei

Anmeldung ausschließlich online
über den Buchungslink zur Veran-
staltung.
https://www.rolff-stiftung.de/
service/aktuelles.html
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Vorgarten gestern und heute
Kleinere Flächen, größere Aufgaben
Vorgärten spiegeln seit jeher den
Zeitgeist wider. Früher dienten
sie vor allem der Zierde und der
Selbstdarstellung: Blumenbeete,
Buchshecken und Rosenbögen
prägten das Straßenbild und zeig-
ten den Stil und auch den Stolz
der Hausbesitzenden. Mit der zu-
nehmenden Verdichtung in Städ-
ten, den immer kleiner werden-
den Grundstücken und den wach-
senden Anforderungen an moder-
ne Gebäude wandelte sich jedoch
das Bild des Vorgartens grundle-
gend. Die Fläche, die für eine klas-
sische Gartengestaltung zur Ver-
fügung steht, ist oftmals auf ein
Minimum reduziert und muss - im
Unterschied zu früheren Zeiten -
viele Erwartungen erfüllen. Dort
soll (möglichst verdeckt) Platz sein
für die Mülltonnen, Fahrräder,
immer öfter auch für Wärmepum-
pe und Wallbox, hinzu kommen
Briefkasten, Beleuchtung, Zugang
zum Haus… Dennoch bleibt der
Wunsch nach einem einladenden,
grünen Eindruck bestehen - auch
auf wenigen Quadratmetern. Im
Vergleich zu früheren Zeiten ha-
ben die Hausbesitzenden heute
jedoch tendenziell weniger Gar-
tenerfahrung und Pflanzenkennt-
nisse. Uschi App vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL): „Die
Gestaltung des Vorgartens und
dessen Pflegezustand sind für vie-
le eine große Herausforderung,

weil sie nicht wissen, wie sie die
verschiedenen Nutzungsanforde-
rungen auf kleinem Raum umset-
zen sollen. Daher sind immer mehr
Menschen auf Fachkenntnis und
Erfahrung angewiesen.“
Expertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für GarExpertinnen und Experten für Gar-----
ten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaftten und Landschaft
Gerade bei begrenztem Raum
spielt Pflanzenkompetenz eine
zentrale Rolle. Eine standortge-
rechte und durchdachte Bepflan-
zung sorgt dafür, dass auch klei-
ne Flächen ihren ökologischen und
gestalterischen Wert entfalten
können. Werden die Anforderun-
gen an Bodenverhältnisse, Licht-
verhältnisse und Wasserbedarf
der Pflanzen berücksichtigt, zei-
gen sich mit angepasster Auswahl
und geschickter Kombination von
Gehölzen, Stauden und Boden-
deckern lebendige, pflegeleichte
Vorgärten. So entsteht trotz tech-
nischer Elemente ein harmoni-
sches Gesamtbild, das den Cha-
rakter des Hauses unterstreicht
und gleichzeitig einen Beitrag zur
Biodiversität und zum Kleinklima
leistet. Uschi App: „So wie bei der
Gestaltung der Hausfassade
Architekt*innen gefragt sind, ste-
hen bei der Vorgartenplanung und
-gestaltung die Profis aus dem
Garten- und Landschaftsbau zur
Verfügung!“ Sie kombinieren
Pflanzenkompetenz mit techni-
scher und baulicher Expertise. Sie
beherrschen die Auswahl der rich-

tigen Pflanzen ebenso wie die
Pflasterung des Zugangsweges,
die Planung eines stimmigen
Lichtkonzepts und den geschick-
ten Einbau der Mülleinhausung.
Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche Gesellschaftliche VVVVVeränderungeränderungeränderungeränderungeränderung
Ein Phänomen, das in den 1960er
Jahren begann und sich bis in die
heutige Zeit zieht, ist unbestrit-
ten die Individualisierung der Ge-
sellschaft. Jüngere Erhebungen
zum Freizeitverhalten zeigen
deutlich, dass die Menschen ei-
nen Großteil ihrer Freizeit in den
eigenen vier Wänden verbringen.
Die meisten beschäftigen sich
eher mit digitalen Medien als mit
Gartenarbeit, eher mit Individu-
al- als mit Mannschaftssport. Der
Vorgarten mit Hausbaum und
Bank, um dort mit Nachbar*innen
zu kommunizieren oder das Stra-
ßengeschehen zu verfolgen, ist
deutlich weniger gefragt. Nichts-
destotrotz besitzt die Fläche auch
weiterhin eine repräsentative Wir-
kung - das perfekte Bild nach
außen wollen viele nicht nur in
den sozialen Medien, sondern
auch in den Straßen wahren. Uschi
App: „Eine gewisse Zeit galt es
daher als schick und modern, den
Vorgarten mit einer wurzeldich-
ten Folie abzudecken und eine

Schicht Schotter darüber zu legen
- in der Erwartung, so eine dauer-
haft attraktive Fläche zu erzielen.
Ein Irrglaube und Irrweg der Gar-
tengestaltung, der zum Glück
überwunden ist.“ Viele Garten-
besitzende legen wieder Wert auf
eine lebendige, vielfältige Gestal-
tung ihrer Gärten. Dahinter steht
zum einen das wachsende Be-
wusstsein, dass auch kleine Bei-
träge zur Sicherung von Lebens-
räumen für Pflanzen, Insekten und
Vögel wertvoll sind. Zum anderen
haben die Hitzesommer und
Starkregenereignisse der letzten
Jahre gezeigt, dass bepflanzte Flä-
chen kühlen, Versickerung ermög-
lichen und so Schäden vermeiden.
Nicht zu vergessen der ästheti-
sche Aspekt: Lebendig gestaltete
Vorgärten in einer Straße oder
Siedlung führen zu einer positi-
ven Ausstrahlung. Durch eine gärt-
nerisch geprägte und abwechs-
lungsreiche Vorgartengestaltung
werden auch heute noch ganze
Ortsbilder freundlich geprägt.
Weitere Informationen und Tipps
zur Gartengestaltung sowie die
Kontaktdaten zu Profis für Garten
und Landschaft in Ihrer Nähe fin-
den Sie unter http://www.mein-
traumgarten.de. BGL

Lebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sindLebendig gestaltete Vorgärten in einer Straße oder Siedlung sind
wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-wertvolle Beiträge zur Sicherung von Lebensräumen für Pflanzen, Insek-
ten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGLten und Vögel und führen zu einer positiven Ausstrahlung. Foto: BGL
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen
Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die Fur-
nierherstellung eignen. Doch Fur-
nier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edels-
ten Teil des Baumes entstehen -
je nach Art der Zusammenstel-
lung - echte Unikate, die es so
kein zweites Mal auf der Welt gibt.
Sie ziehen Betrachter sofort in
ihren Bann und schenken etwa
einem furnierten Möbelstück oder
einer veredelten Oberfläche Tag
für Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum
gewachsenen Einzigartigkeit je-
des einzelnen Furnierblattes
kommt das kunstvolle Zusam-
mensetzen der Blätter zu einem
harmonischen Gesamtbild. „Die
Mitarbeitenden in der Furnierin-
dustrie, die Furnieroberflächen in
allen denkbaren Größen planen
und fertigen, vereinen handwerk-
liches Können mit einem ausge-

prägten künstlerischen Blick. Der
Kundenwunsch ist das eine - doch
was am Ende entsteht, stellt Auf-
traggeber aus der Möbel-, Auto-
mobil- und Bodenbelagsindustrie
sowie aus dem Innenausbau
immer wieder aufs Neue mehr als
zufrieden“, erklärt Dirk-Uwe
Klaas, Geschäftsführer der Initia-
tive Furnier + Natur (IFN).

Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Tech-
niken zum Einsatz. Beim soge-
nannten „Stürzen“ werden die
Blätter so ausgewählt und ge-
legt, dass sie sich spiegeln - eine
Optik, die besonders bei lebhaft
gemaserten Hölzern beein-
druckt. Beim „einfachen Stür-
zen“ wird eines von zwei über-
einanderliegenden Blättern
entlang einer Längs- oder Quer-
fuge aufgeklappt. Beim „doppel-
ten Stürzen“ hingegen wird je-
des zweite Blatt eines Viererpa-
kets sowohl senkrecht als auch
waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen,
die sogar diagonal verlaufen
können. Das „Schieben“ erzeugt

dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blät-
ter ohne Umdrehen nacheinander
vom Stapel genommen und
aneinandergereiht. Die Mase-
rung wiederholt sich, ohne sym-
metrisch zu wirken - ein zeitlo-
ser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-

Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,Ein Meisterwerk der Natur: Diese Kommode zeigt auf perfekte Weise,
was alles mit Furnier möglich ist. Foto: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Foto: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Foto: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Foto: Bleier Lebensräumewas alles mit Furnier möglich ist. Foto: Bleier Lebensräume

schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Ein-
satz von Lacken und Lasuren.
Dadurch wird die natürliche Ma-
serung noch stärker hervorge-
hoben“, erläutert Klaas.
Und er fasst zusammen: „Furnier
ist nach seiner Verarbeitung so
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ArchitektArchitektArchitektArchitektArchitekt

schön und einzigartig, dass man
beinahe versucht ist, es wie ein
Kunstwerk hinter Glas an die

Wand zu hängen. Gleichzeitig
bleibt es ein Stück Natur, schont
Ressourcen und veredelt große

Flächen mit minimalem Materia-
leinsatz.
Ein echter Allrounder für natur-

verbundene Individualisten.“
IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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Notfunk im Distrikt Köln-Aachen hat gute Karten
Im Quartett von Amateurfunk, CB-Funk, PMR und Freenet gewinnt die Kommunikation

Wenn der Kinderprinz die Wache regiert
Tom II. zu Gast bei der Polizei Düren
Düren (ots) Bevor es für ihn noch
einmal in die Karnevalszüge und
zu den letzten Auftritten dieser
Session geht, legte der 12-jähri-
ge Dürener Kinderprinz Tom II.
eine närrische Stippvisite bei der
Polizeiwache Düren ein. Am Mitt-
woch (11. Februar) tauschte er
Orden und Zepter kurzzeitig ge-
gen spannende Einblicke in den
Polizeialltag. Mit neugierigen Fra-
gen und viel Begeisterung ließ
sich der junge Regent durch die
Dienststelle führen. Dabei bekam
er Einblicke in Bereiche, die Bür-
gerinnen und Bürger sonst nur
selten zu Gesicht bekommen. Eine
Gewahrsamszelle von innen zu
sehen, war für ihn ebenso span-
nend wie das Anprobieren einer
Schutzweste - deren Gewicht ihn
sichtlich beeindruckte.
Auch beim Zentralen Erkennungs-
dienst wurde es interessant: Wie
werden Fingerabdrücke genom-
men? Wie läuft eine erkennungs-

dienstliche Behandlung ab? Und
warum gehören Fotos selbstver-
ständlich dazu? Geduldig erklär-
ten die Kollegen die einzelnen
Schritte und beantworteten die
Fragen des Kinderprinzen.
Der Höhepunkt des Besuchs folg-
te schließlich ganz im Sinne der
fünften Jahreszeit: Polizeihaupt-
kommissar Gregor Verbic über-
reichte Tom II. symbolisch den
Schlüssel zur Wache - und damit
die närrische Regentschaft über
die Polizei Düren für die tollen
Tage.
Zum Dank zeichnete der Kinder-
prinz die Beamtinnen und Beam-
ten mit seinem Orden aus und
verriet augenzwinkernd, dass er
sich eine Zukunft in Uniform
durchaus vorstellen könne.
Die Polizei Düren wünscht Kinder-
prinz Tom II. sowie allen Jecken
einen fröhlichen, ausgelassenen
und vor allem sicheren Straßen-
karneval.

Wer hat nicht gerne in seiner Ju-
gend Quartett gespielt? Eine Kar-
te war immer besser und machte
den Stich. Wenn am 21. Februar
im Distrikt Köln-Aachen und in
den Kreisen Euskirchen und
StädteRegion Aachen wieder die
gemeinsame Notfunkübung
stattfindet, ist das Quartett gut
bestückt. In seinem Funkmobil
ist Peter Schmücking, DF3ED, an
diesem Tag von 14 bis 17 Uhr auf
dem Donnerberg in Stolberg
unterwegs. Meldungen aus dem
frei verfügbaren CB-Funk, dem
PMR-Funk und dem Freenet, alle
auf Kanal 3, können empfangen
werden. Die Mitteilungen wer-

den dann über den Amateurfunk
an die Leitstelle in der Städte-
Region Aachen, Simmerath DL0EI
mit Hans-Jürgen Bersch,
DL7ATR, am Mikrofon, weiter-
gegeben.
Informationen zum Amateurfunk
finden sich unter www.darc.de
und zu unserem Ortsverband un-
ter www.darc.de/g26. Fragen zu
unserem Ausbildungskurs wer-
den unter df3ed@darc.de oder
unter der Telefonnummer
02471-3105 beantwortet.
Alternativ:Alternativ:Alternativ:Alternativ:Alternativ:
Gemeinsames Interesse an Tech-
nik, an Bastelprojekten und an
Notfunk, gemeinsame Aktivitä-

ten, Exkursionen, Vorträge,
grenzüberschreitende Kontakte,
per Funk und auch persönlich,
sind der reizvolle Rahmen unse-
res Hobbies und unseres Orts-
verbandes Rureifel. Wer an die-
ser Gemeinschaft Interesse hat,
kann jetzt ganz einfach bei uns
einsteigen. Die Mitglieder des
Ortsverbandes Rureifel treffen
sich zurzeit jeden ersten Frei-
tag im Monat um 19 Uhr im Land-
gasthof Stollenwerk, Im Hech 4,
52152 Simmerath-Steckenborn.
An jedem dritten Freitag im Mo-
nat findet im Bauernmuseum
Lammersdorf um 19 Uhr ein Aus-
bildungs-, Technik- und Vor-

trags-Treffen statt. Besucher
sind herzlich willkommen. Infor-
mationen zum Ortsverband
Rureifel finden Sie unter http://
www.darc.de/g26. Der DARC-
Ortsverband Rureifel bietet ab
Januar einen Amateurfunk-Lehr-
gang zur Vorbereitung auf die
Lizenz-Prüfung an. Willkommen
sind Interessentinnen und Inte-
ressenten aus allen Altersgrup-
pen. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Wer sich direkt zum
Kurs anmelden möchte, wendet
sich bitte an Peter Schmücking,
der unter der Telefonnummer
02471-3105 oder per E-Mail an
df3ed@darc.de erreichbar ist.
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden

Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Viele Autofahrerinnen und Au-
tofahrer in Deutschland müssen
sich in diesem oder den kom-
menden Jahren um den Um-
tausch ihres Führerscheins
kümmern: Führerscheine, die
vor dem 19. Januar 2013 aus-
gestellt wurden, müssen in den
neuen EU-weit einheitlichen
Führerschein im Scheckkarten-
format umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führer-
scheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in ge-
staffelten Fristen und richtet
sich nach dem Ausstellungsjahr
des Führerscheins. Führerschei-

ne, die zwischen 2002 bis 2004
ausgestellt wurden, müssen bis
zum 19. Januar 2027, Führer-
scheine aus 2005 bis 2007 bis
zum 19. Januar 2028 umge-
tauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033.
Führerscheinbesitzer, deren
Geburtsjahr vor 1953 liegt, ha-
ben unabhängig vom Ausstel-
lungsjahr ihres alten Führer-
scheins bis zum 19. Januar 2033
Zeit für den Umtausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 aus-

gestellt wurden, ist die Um-
tauschfrist bereits am 19. Ja-
nuar 2026 abgelaufen. Wer zu
spät ist, muss mit einem gerin-
gen Bußgeld rechnen - die ei-
gentliche Fahrerlaubnis bleibt
aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtausch
digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig
sind ein gültiger Personal- oder
Reisepass, ein biometrisches
Passfoto sowie der alte Führer-
schein; zudem fällt eine Verwal-
tungsgebühr von rund 25 Euro
an. Das neue Dokument muss
dann alle 15 Jahre bei der örtli-
chen Fahrerlaubnisbehörde er-
neuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durch-

geführt werden. Dort können
Sie in einem entsprechenden
Serviceportal einen Antrag stel-
len, Dokumente hochladen und
die Servicegebühr direkt bezah-
len. Sparen kann man sich den
Gang zum Amt vielerorts trotz-
dem noch nicht - entweder, weil
der neue Führerschein abge-
holt, oder der alte zur Entwer-
tung abgegeben werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem
Ort nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Ter-
min bei der Fahrerlaubnisbehör-
de ihres aktuellen Wohnorts
vereinbaren. Insbesondere zum
jeweiligen Stichtag herrscht
vielerorts hoher Andrang, die
Bearbeitung kann dann mehre-
re Wochen dauern.

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürba-
ren Erleichterungen. Höhere
Freibeträge, der Abbau bürokra-
tischer Pflichten und mehr finan-
zielle Flexibilität verbessern die
Rahmenbedingungen für freiwil-
liges Engagement und schaffen
mehr Planungssicherheit im Ver-
einsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Mar-
cus Optendrenk erklärt: „Über
fünf Millionen Menschen und
100.000 Vereine engagieren sich
in Nordrhein-Westfalen freiwil-
lig für unsere Gesellschaft. Die-
ses Engagement verdient Re-
spekt sowie verlässliche und
praxistaugliche Rahmenbedin-
gungen. Mit höheren Freibeträ-
gen, weniger Bürokratie und
klaren Regeln unterstützen wir
die Menschen, die sich in ihrer
Freizeit ehrenamtlich engagie-
ren. Das ist ein starkes Zeichen
der Anerkennung für ihren Ein-
satz und ihren unverzichtbaren
Beitrag zu unserem gesellschaft-
lichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen
gehen auf das Engagement Nord-
rhein-Westfalens zurück. Das
Land hatte sich im Bundesrat
für steuerlicheEntlastungen und

weniger Bürokratie starkge-
macht und damit entscheidende
Impulse gesetzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-

nanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb
von Photovoltaikanlagen einset-
zen, etwa auf Vereinsheimen oder
Reithallen. Bau, Betrieb und auch
unvermeidbare Verluste haben
keine Auswirkungen auf die Ge-
meinnützigkeit. Davon profitieren
Vereine ebenso wie die Energie-
wende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-
sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfinanz-
direktion Nordrhein-Westfalen in
Kooperation mit der Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,
kostenfreie Online-Schulungen

zum Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht an. Informationsan-
gebote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Unter-
stützungsangebot ab.
Sie stehen unter
http://www.finanzamt.nrw.de zur
Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister.
„Dem Steuerrecht wurde jetzt ein
echtes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw
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estattungen

irekoven
Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61a
Aus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de

info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 

Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied
in verschiedenen Formen
Wenn ein Mensch stirbt, ste-
hen Angehörige vor vielen Fra-
gen. Neben der Trauer rückt
auch die Organisation der Be-
stattung in den Mittelpunkt.
Die Wahl der passenden Be-
stattungsform ist dabei ein
wichtiger Schritt, um dem Le-
ben des Verstorbenen gerecht
zu werden und einen persönli-
chen Abschied zu ermöglichen.

Bestattungsformen im ÜberBestattungsformen im ÜberBestattungsformen im ÜberBestattungsformen im ÜberBestattungsformen im Über-----
bl ickblickblickblickblick
In Deutschland sind Erd- und
Feuerbestattungen die gängigs-
ten Formen. Bei einer Erdbe-
stattung wird der Verstorbene
in einem Sarg beigesetzt, meist
in einem Wahl- oder Reihen-
grab. Die Feuerbestattung
schließt eine Einäscherung ein,
die spätere Beisetzung der
Urne kann unterschiedlich er-
folgen. Beide Formen unterlie-
gen klaren gesetzlichen Vorga-
ben und werden von den örtli-
chen Friedhofsträgern geregelt.

Entscheidungen mit BedachtEntscheidungen mit BedachtEntscheidungen mit BedachtEntscheidungen mit BedachtEntscheidungen mit Bedacht
tref fentref fentref fentref fentref fen
Oft müssen Entscheidungen
kurzfristig getroffen werden.
Dabei hilft es, sich an den Wün-

schen des Verstorbenen zu ori-
entieren, sofern diese bekannt
sind. Auch Gespräche innerhalb
der Familie können Klarheit
schaffen. Bestattungsunterneh-
men unterstützen bei organi-
satorischen Fragen, etwa bei
Formalitäten, Terminabspra-
chen oder der Gestaltung der
Trauerfeier.

Wandel im Umgang mit demWandel im Umgang mit demWandel im Umgang mit demWandel im Umgang mit demWandel im Umgang mit dem
AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Der Umgang mit Tod und Be-
stattung verändert sich. Viele
Menschen wünschen sich heu-
te individuellere Abschiede,
zum Beispiel kleinere Trauer-
feiern oder eine bewusst
schlichte Gestaltung. Gleich-
zeitig bleibt der Friedhof für vie-
le ein wichtiger Ort des Geden-
kens. Diese Entwicklungen zei-
gen, dass Tradition und persön-
liche Vorstellungen zunehmend
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als
ein formaler Akt. Sie gibt Raum
für Erinnerung und hilft, den
Verlust zu begreifen. Wer sich
informiert und Unterstützung
annimmt, kann einen Abschied
gestalten, der sowohl würde-
voll als auch persönlich ist.
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Bestattungen
HOLZPORTZ
Gemeinsam Schritt  für Schritt 
Wir begleiten Sie auf dem persönlichen Weg des Abschieds!

Vor dem Bruch 8c · 52372 Kreuzau
Telefon  +49 (0) 2422 3518
bestattungen-holzportz@gmx.de

www.bestattungen-holzportz.de

Astrid & 
Hans-Hubert 
Holzportz

Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

Bestattungsvorsorge
entlastet Familien
Frühzeitige Planung gibt Sicherheit

Im Jahr 2024 wurden in Deutsch-
land mehr als eine Million Ster-
befälle registriert. Diese Zahl
macht deutlich, wie wichtig es ist,
rechtzeitig über die eigene Be-
stattung nachzudenken. Wer Vor-
sorge trifft, entlastet Angehörige
nicht nur finanziell, sondern
nimmt ihnen auch schwierige Ent-
scheidungen in einer emotional
belastenden Situation ab.
Wünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und Kosten
klärenklärenklärenklärenklären
Eine Bestattung kann leicht über
5.000 Euro kosten. Für viele Fa-
milien bedeutet das eine erhebli-
che Belastung. Mit einer Bestat-
tungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich sowohl
die persönlichen Vorstellungen
als auch die finanziellen Fragen
im Vorfeld regeln.
Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Absicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffen
Zur Vorsorge gehören unter an-
derem Treuhandeinlagen oder
eine Sterbegeldversicherung. Die-
se sichern die Finanzierung der
Bestattung ab und schützen das
Geld vor dem Zugriff Dritter. Das
ist besonders wichtig, da Pflege-
und Gesundheitskosten Rückla-

gen oft stark belasten können.
Unterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch Bestatter
Qualifizierte Bestatter vor Ort
sind wichtige Ansprechpartner. Sie
beraten zu verschiedenen Bestat-
tungsformen, erstellen individu-
elle Vorsorgepläne und begleiten
die Hinterbliebenen im Trauerfall.
Ihre Erfahrung hilft, die Wünsche
des Verstorbenen umzusetzen
und Angehörige zu entlasten.
Mehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: Emotionale
VorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorge
Neben den organisatorischen Fra-
gen ist auch die seelische Beglei-
tung ein zentraler Punkt. Viele
Bestattungsunternehmen bieten
inzwischen Unterstützung durch
Trauerbegleiter oder psychologi-
sche Beratung an. Dies kann für
Angehörige eine wertvolle Hilfe
sein.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Wer sich frühzeitig informiert und
vorsorgt, schafft Klarheit für die
eigene Familie. So wird sicherge-
stellt, dass die Bestattung nach
den eigenen Vorstellungen abläuft
und Angehörige in einer ohnehin
schweren Zeit nicht zusätzlich
belastet werden.
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Lebensnetz Börde: Unsere Bördelandschaft im Fokus
Fotoausstellung im Rathaus Weilerswist
Die Wanderausstellung des Foto-
wettbewerbs „Lebensnetz Börde:
Unsere Bördelandschaft im Fokus“
macht Station in Weilerswist:
Nach dem Auftakt im Kreishaus
Euskirchen gastiert ab dem 10.
Februar die Wanderausstellung
auch im Rathaus Weilerswist. In
dieser Zeit haben die Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, Ihre
Heimatregion aus einem ganz be-
sonderen Blickwinkel kennenzu-
lernen.
Das Projekt „Lebensnetz Börde“Das Projekt „Lebensnetz Börde“Das Projekt „Lebensnetz Börde“Das Projekt „Lebensnetz Börde“Das Projekt „Lebensnetz Börde“
Das „Lebensnetz Börde - Insek-
tenfördernde Maßnahmen in der
Jülich-Zülpicher Börde“ ist ein
Projekt der Biologischen Statio-
nen in den Kreisen Euskirchen,
Düren und Rhein-Erft, gefördert
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Biologische Vielfalt“.
Ziel des 2023 gestarteten Projekts
ist es, dem Insektenrückgang in

der stark landwirtschaftlich ge-
nutzten Region entgegenzuwir-
ken. Dazu werden beispielsweise
Flächen und Wegränder mit Blüh-
pflanzen aus heimischem Saatgut
ökologisch aufgewertet: Wo
vorher kaum etwas blühte, ent-
steht neuer Lebensraum für In-
sekten. Davon profitieren auch
Feldvögel wie Grauammer, Feld-
lerche oder Rebhuhn.
Der FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer FotowettbewerbDer Fotowettbewerb
Zwischen August 2024 und 2025
waren Bürgerinnen und Bürger im
Rahmen des Projekts aufgerufen,
ihre besten Aufnahmen aus der
Börde in einem Fotowettbewerb
einzureichen. Prämiert wurden die
jeweils zehn besten Fotos in den
Kategorien:
1. Insekten in der Börde
2. Pflanzen und Gehölze in der

Börde
3. Abwechslungsreiche Natur

Fotoausstellung zu Gast im Rathaus WeilerswistFotoausstellung zu Gast im Rathaus WeilerswistFotoausstellung zu Gast im Rathaus WeilerswistFotoausstellung zu Gast im Rathaus WeilerswistFotoausstellung zu Gast im Rathaus Weilerswist

„Halte dich an Wunder!“
Leben und Werk von Mascha Kaléko
Lyrik, Lebensgeschichte und litera-
rische Zeitgeschichte stehen im
Mittelpunkt des Abends „Halte dich
an Wunder!“, der am Montag, 23.
Februar, 20 Uhr, im Gemeindesaal
der Evangelischen Christuskirche,
Mayersweg 7, stattfindet. Die Ver-
anstaltung ist Teil der Reihe „Ge-
spräche über Gott und die Welt -
Literatur im Gespräch“ und widmet
sich Leben und Werk der Dichterin
Mascha Kaléko, deren Verse bis

heute mit Berliner Witz ebenso be-
rühren wie mit nachdenklich-me-
lancholischem Ton. Thematisiert
werden ihr bewegtes Leben zwi-
schen Flucht, Exil und Heimatlosig-
keit sowie ihr literarisches Schaffen
im Umfeld der Berliner Avantgarde
der 1920er-Jahre und darüber hin-
aus. Die Leitung des Abends hat
Pfarrerin Renate Gerhard. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.
www.kirche-bruehl.de

und Landschaft der Börde
Die besten Fotografien werden von
2026 bis 2028 in einer Wanderaus-
stellung in der Zülpicher und Jüli-
cher Börde gezeigt.
Bis Ostern wird die Ausstellung in

Weilerwist zu sehen sein.
Begleitendes Informationsmateri-
al zu dem Projekt dürfen sich Bür-
gerinnen und Bürger im Rahmen
der Ausstellung kostenlos im Rat-
haus mitnehmen.
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Neuer Aussichtsturm auf der Sophienhöhe
Panoramablick über das Rheinische Revier

Kindersachenbörse in der Bürgerhalle Frauwüllesheim

Sitzkissenkonzert in der Christuskirche
Einladung an Familien

Am Samstag, 7. März, ist es
wieder so weit: Von 11 bis 14
Uhr öffnet die Bürgerhalle Frau-

wüllesheim ihre Türen für unse-
re nach Größen und Themen vor-
sortierte Kindersachenbörse.

Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt - freut euch
auf unsere große Cafeteria.

Wir freuen uns auf euren Be-
such!
Das Börsenteam Frauwüllesheim

Zum Thema Winter findet am Frei-
tag, 27. Februar, 10:30 Uhr, im
Gemeindezentrum der Christus-

kirche Brühl, Mayersweg 7, statt.
Eingeladen sind Kinder aller Al-
tersstufen in Begleitung eines Er-

wachsenen. Beim Sitzkissenkon-
zert dürfen die Kinder bequem am
Boden der Musik lauschen. Das

Konzert wird am selben Tag um
16 Uhr wiederholt. Der Eintritt ist
jeweils frei. www.kirche-bruehl.de

Der rund 40 Meter hohe Turm wird am höchsten Punkt der Sophienhöhe errichtet und ermöglicht einen Panoramablick über die rekultivierteDer rund 40 Meter hohe Turm wird am höchsten Punkt der Sophienhöhe errichtet und ermöglicht einen Panoramablick über die rekultivierteDer rund 40 Meter hohe Turm wird am höchsten Punkt der Sophienhöhe errichtet und ermöglicht einen Panoramablick über die rekultivierteDer rund 40 Meter hohe Turm wird am höchsten Punkt der Sophienhöhe errichtet und ermöglicht einen Panoramablick über die rekultivierteDer rund 40 Meter hohe Turm wird am höchsten Punkt der Sophienhöhe errichtet und ermöglicht einen Panoramablick über die rekultivierte
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.

Die Sophienhöhe erhält einen
neuen Aussichtsturm: Am höchs-
ten Punkt der rekultivierten Land-
schaft geplant, wird der Turm künf-
tig weite Ausblicke über die So-
phienhöhe, die umliegenden Kom-
munen sowie den entstehenden
Tagebausee ermöglichen.
Der Aussichtsturm soll sich als
neues Wahrzeichen der Sophien-
höhe etablieren und die Bedeu-
tung des Standorts als Naherho-
lungsgebiet weiter unterstrei-

chen. Der ausgewählte Entwurf
von OKF Architekten zeichnet sich
durch eine eigenständige, dyna-
mische Architektur aus. Die Kon-
struktion basiert auf einer tragen-
den Holzstruktur und verbindet
zeitgemäßes Bauen mit dem An-
spruch an Nachhaltigkeit und
Langlebigkeit. Der Weg nach oben
ist Teil des Konzepts: Wechselnde
Ausblicke, geschützte Bereiche
und Zwischengeschosse laden
zum Verweilen ein. Informations-

tafeln greifen dabei den Struktur-
wandel im Rheinischen Revier auf.
Der Bereich rund um den Aus-
sichtsturm wird als Rast- und Auf-
enthaltsort gestaltet, die Erschlie-
ßung erfolgt über bestehende
Wege. Zudem wird der Turm eine
zentrale Station der geplanten
Gipfelroute, die mehrere markan-
te Punkte der Sophienhöhe
miteinander verbindet.
„Die Sophienhöhe zeigt, wie sich
die Region nach dem Tagebau ent-

wickelt. Mit dem neuen Aus-
sichtsturm wird diese Entwicklung
für Besucher erlebbar und der
Standort als Ausflugsziel weiter
aufgewertet“, so Elsdorfs Bürger-
meister Andreas Heller.

Der Aussichtsturm ist Teil des Pro-
jekts „Naturerlebnis Sophienhö-
he“, mit dem die rekultivierte
Landschaft des Tagebaus Hambach
schrittweise für neue Freizeit- und
Erholungsangebote geöffnet wird.
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Kleintransporter entwendet -
die Polizei bittet um Hinweise
Düren (ots) Unbekannte Täter ent-
wendeten in der Nacht zu Diens-
tag (10. Februar) einen Kleintrans-
porter aus dem Bretzelnweg. Der
Wert des Fahrzeuges wird auf ca.
12.000 Euro geschätzt.
Der Geschädigte, der gestern
Morgen Anzeige auf der Wache in

Düren erstattete, gab an, dass er
den weißen Van am Montagabend
gegen 17 Uhr im Bretzelnweg ord-
nungsgemäß geparkt hatte. Das
Fehlen des Fahrzeuges hatte er
am folgenden Morgen gegen 6:55
Uhr bemerkt. Bei der Anzeigen-
aufnahme ergaben sich jedoch

Hinweise, dass sich der Diebstahl
am frühen Dienstagmorgen gegen
3 Uhr ereignet haben könnte.
Bei dem gestohlenen Fahrzeug han-
delt es sich um einen weißen Merce-
des Sprinter mit dem amtlichen
Kennzeichen SLE-LN 259. Im Fahr-
zeug befanden sich Zubehörteile für

Freie Plätze bei dem Workshop zur Veredelung von
Obstgehölzen: Theorie und Praxis kompakt vermittelt

den Transport von Motorrädern. Die
Polizei bittet Personen, die Hinwei-
se zur Tat oder den Tätern machen
können oder zur Tatzeit sonstige ver-
dächtige Umstände im Bereich des
Bretzelnweg beobachtet haben, sich
bei der Polizei unter der Telefon-
nummer 02421 949 - 0 zu melden.

Am Samstag, 28. Februar, fin-
det von 10 bis 13 Uhr ein pra-
xisnaher Workshop rund um die
Veredelung von Obstgehölzen
statt. In einer Kombination aus
theoretischem Input und prak-
tischem Arbeiten erhalten die
Teilnehmenden fundierte Ein-
blicke in bewährte Veredlungs-
techniken.
Referent Timo Sachsen stellt
zunächst die Grundlagen und
Hintergründe verschiedener

Veredelungsmethoden vor. Im
anschließenden Praxisteil ha-
ben die Teilnehmenden die
Möglichkeit, das Erlernte direkt
anzuwenden und selbst Obst-
gehölze zu veredeln. Die im
Workshop veredelten Gehölze
können im Anschluss mit nach
Hause genommen werden.
Der Workshop wird über die
LEADER-Projekte „Zukunftsdör-
fer“ gefördert. Daher haben Teil-
nehmende aus den Projektge-

bieten Vettweiß, Nörvenich,
Kreuzau, Heimbach, Nideggen
und Hürtgenwald Vorrang bei
der Anmeldung.
Eine Anmeldung ist erforderlich
und erfolgt per E-Mail an
sarah.har tmann@biostat ion-
dueren.de.

Nach der Anmeldung erhalten
die Teilnehmenden weitere In-
formationen sowie den genau-
en Treffpunkt.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge, Trachten, Taschen,
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold, Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe, seri-
öse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026Freitag, 06. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.03.2026 um 10 Uhr02.03.2026 um 10 Uhr02.03.2026 um 10 Uhr02.03.2026 um 10 Uhr02.03.2026 um 10 Uhr

Truck & Bus-Kontrollen im „Großen Tal“
Düren (ots) Im Rahmen der euro-
paweiten Kontrollwoche „ROAD-
POL Truck & Bus“ führte der Ver-
kehrsdienst der Polizei Düren am
Dienstag (10. Februar) gezielt
umfangreiche Kontrollen von Lkw
und Bussen durch. Hauptkontroll-
örtlichkeit war das Gewerbege-
biet „Im Großen Tal“. Bei der ab-
gestimmten Aktion waren neben
der Polizei auch der TÜV, der Zoll,
die Bußgeldstelle, das Veterinär-
amt und Lebensmittelkontrolleu-
re im Einsatz.
Insgesamt kontrollierten die Ein-
satzkräfte in der Zeit zwischen
7:30 und 12:30 Uhr 69 Fahrzeuge.
Bei einem Teil der Fahrzeuge wur-
den einschlägige Verstöße fest-
gestellt und geahndet.
So leiteten die Beamten vier Straf-
verfahren wegen fehlendem Ver-

sicherungsschutz ein. An zwei
Fahrzeugen mussten die Kennzei-
chen entstempelt und die Weiter-
fahrt untersagt werden. Des Wei-
teren fertigten sie 17 Ordnungs-
widrigkeitenanzeigen und erho-
ben zwei Verwarngelder wegen
diverser Verstöße. In einem Fall
musste ein Lkw aufgrund techni-
scher Mängel sogar stillgelegt
werden. Zwei Kontrollberichte
und ein Bericht an das Straßen-
verkehrsamt wurden zudem ge-
fertigt.
Neben den polizeilichen Maßnah-
men ahndeten Einsatzkräfte der
Zollfahndung drei vor Ort festge-
stellte Ordnungswidrigkeiten ge-
gen die Mitführpflicht des Aus-
weises mit Verwarngeldern. In ei-
nem Fall wurde wegen eines Ver-
stoßes gegen die Meldepflicht

sogar eine Anzeige fällig. Bei ei-
nem Fahrzeug musste die bislang
nicht gezahlte Kraftfahrzeugsteu-
er nacherhoben werden.
Durch die Lebensmittelkontrol-
leure konnte ein Verstoß gegen
Hygienevorschriften festgestellt
und geahndet werden. Die im Fahr-
zeug vorgefundenen Lebensmittel
wurden nicht regelkonform trans-
portiert und mussten letztlich der
Vernichtung zugeführt werden. Der
Fahrzeugführer wurde mit einem
Verwarngeld belegt.
Die Polizei Düren bedankt sich bei
den beteiligten Behörden und In-
stitutionen für die gute Zusam-
menarbeit und wird auch künftig
verstärkt Kontrollen durchführen,
um die Verkehrssicherheit aller
Verkehrsteilnehmer zu gewähr-
leisten.
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Toasted-Skin-Syndrom
Wenn Wärme die Haut zeichnet
Die Wärmflasche ist der Klassi-
ker gegen Bauchschmerzen und
kalte Füße. Doch insbesondere,
wer sie oder andere Wärmequel-
len oft zu heiß nutzt, riskiert
Hautschäden wie das Toasted
Skin Syndrom. Die AOK gibt wert-
volle Tipps, dies zu vermeiden.
Im Herbst und Winter gegen die
Kälte, bei Regelschmerzen oder
Verspannungen - die Wärmfla-
sche wandert häufig mit aufs
Sofa oder unter die Bettdecke.
Doch manchmal zeigen sich bei
regelmäßigem Gebrauch bräun-
liche, netzartige Verfärbungen
auf der Haut. Das hat einen Na-
men: Toasted-Skin-Syndrom.
Was passiert dabei genau? Tem-
peraturen zwischen 40 und < 50
Grad Celsius können insbesondere
unterhalb der Schmerzgrenze (<
45C°) die Haut bei kurzem Kon-
takt nicht regelrecht verbrennen,

reichen aber aus, um bei regel-
mäßiger Einwirkung die feinen
Blutgefäße in der Haut zu schä-
digen- ähnlich wie bei einem
Sonnenbrand, nur anders ver-
teilt.
Das Heimtückische: Die Hautver-
änderungen verursachen meist
keine Beschwerden. Kein Juck-
reiz, kein Brennen, keine Schmer-
zen. Deshalb bemerken viele Be-
troffene die Verfärbungen erst,
wenn sie bereits deutlich sicht-
bar sind. Wärmflaschen und Kör-
nerkissen führen die Liste der
Verursacher an.
Besonders kritisch: der direkte
Hautkontakt über Stunden, oft
die ganze Nacht hindurch.
Stundenlanges Arbeiten am Lap-
top auf dem Sofa, das Gerät auf
den Oberschenkeln, kann zur
sogenannten Laptop-Dermatitis
führen.

Auch die Sitzheizung im Auto
kann bei Pendlern, die täglich
lange Strecken fahren, Haut-
schäden verursachen.
Die wichtigste Maßnahme klingt
simpel, fällt aber vielen schwer:
die Wärmequelle konsequent
meiden, rät die AOK. Nur so kann
sich die Haut erholen.
Die gute Nachricht: Mit einfa-
chen Regeln lässt sich das Toas-
ted-Skin-Syndrom vermeiden.

Der 5-Punkte-Wärme-Check derDer 5-Punkte-Wärme-Check derDer 5-Punkte-Wärme-Check derDer 5-Punkte-Wärme-Check derDer 5-Punkte-Wärme-Check der
A O KA O KA O KA O KA O K
- Temperatur prüfen (maximal
40°C)
- Immer Schutzschicht verwen-
den
- Maximal 20 Minuten am Stück
- Position regelmäßig wechseln
- Bei Hautveränderungen: Wär-
mequelle sofort meiden
(Quelle:
AOK Rheinland-Hamburg)


